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Hinweis:

1 Anlass und Erfordernis der Planung

Der glltige Flachennutzungsplan der Gemeinde Heinersreuth wurde im
Jahr 2003 beschlossen und hat seitdem mehrere Anderungsverfahren
durchlaufen. Allerdings steht die zuklnftige Entwicklung der Gemeinde
Heinersreuth vor vielfaltigen Herausforderungen, die sich aus aktuellen
Anforderungen ergeben. Diese betreffen den verantwortungsbewussten
Umgang mit der umgebenden Landschaft des Rotmaintals, den Klima- und
Umweltschutz, moderne Mobilitatskonzepte sowie zeitgemalen und be-
darfsgerechten Wohnraum.

Darlber hinaus mussen die weiterentwickelten Gbergeordneten Ziele der
Raumordnung und andere Aspekte der Ubergeordneten Planungen be-
rcksichtigt und in den Flachennutzungsplan integriert werden. Dem kann
der aktuell wirksame Plan aus dem Jahr 2003 nicht mehr gerecht werden.

Als Reaktion auf die Erkenntnisse des integrierten Stadtentwicklungskon-
zepts (ISEK) von 2019 wurde festgestellt, dass der Flachennutzungsplan
neu aufgestellt werden muss. Dies ist notwendig, um eine positive Entwick-
lung der Gemeinde Heinersreuth auch in Zukunft zu gewahrleisten und auf
die veranderten Anforderungen bezlglich Bevolkerungswachstum und
Siedlungsentwicklung angemessen reagieren zu kdnnen.

Um diesen Prozess anzustoRen, fihrte der Gemeinderat am 22. und 23.
Oktober 2021 ein durch die Schule der Dorf- und Flurentwicklung in Klos-
terlangheim sowie das Amt flr landliche Entwicklung Oberfranken fachlich
begleitetes Seminar durch. Das Ziel war es, eine Neuaufstellung des Fla-
chennutzungsplans mit integrierten Landschaftsplan vorzubereiten. In die-
sem Seminar wurden Schwerpunkte fur die weitere Entwicklung von Hei-
nersreuth erortert und mogliche Lésungsansatze diskutiert.

Die Neuaufstellung des Flachennutzungsplans stellt somit einen wichtigen
Schritt dar, um die Gemeinde Heinersreuth zukunftsfahig zu gestalten und
die Bedirfnisse der Bevolkerung und der Umwelt bestmoglich zu berlck-
sichtigen. Es ist ein fortlaufender Prozess, der eine sorgfaltige Abwagung
der verschiedenen Herausforderungen erfordert, um eine nachhaltige und
positive Entwicklung der Gemeinde zu ermoglichen.

Dieser Erlauterungsbericht zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan orientiert sich in Aufbau und Struktur an dem
Leitfaden ,Kommunale Landschaftsplanung in Bayern®, den das Bayerische Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit im Jahr 2010
herausgegeben hat. Da der Umweltbericht in den weiteren Erlauterungsbericht eingebunden ist, sind detaillierte Informationen zu Um-
weltaspekten und den Schutzgltern dort geschildert.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth
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2 Beteiligungsprozess

Da der Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan den Rah-
men einer langfristigen Entwicklung der Gemeinde darstellt, wird die Auf-
stellung durch einen Beteiligungsprozess begleitet. Dadurch kann ein frih-
zeitiges Abstimmen mit Kommunalpolitik, Akteuren der Verwaltung und
der Blrgerschaft gewahrleistet werden.

Als Steuerungsinstrument besteht eine Lenkungsgruppe zur konkreten
Abstimmung des Erarbeitungsprozesses. In diese sind Vertreter der Ge-
meindeverwaltung und der drei Fraktionen im Gemeinderat eingebunden.

Zu Beginn des Erarbeitungsprozesses fand am 26. April 2023 ein sogenann-
ter Scoping-Termin mit Tragern offentlicher Belange statt, in dessen Rah-
men bereits Hinweise und Anmerkungen eingebracht und in die Planung
aufgenommen wurden.

Am 24. Mai 2023 hat ein Auftaktfest zum Flachennutzungsplan stattgefun-
den. In der Veranstaltung wurde Uber die Inhalte und Zielstellung eines
Flachennutzungsplans informiert. Zudem konnten zu einzelnen Themen
wie Wohn- und Gewerbeentwicklung, Land- und Forstwirtschaft sowie
Natur und Landschaft Anmerkungen aus der Blrgerschaft eingebracht

werden.
Abb. 01: Auftaktfest zum Flachennutzungsplan

Quelle: Eigene Aufnahme

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth
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3 Rahmenbedingungen und Planungsvorhaben

3.1 Verwaltungsraum

Die Gemeinde Heinersreuth liegt im Regierungsbezirk Oberfranken im Nor-
den des Landkreises Bayreuth. Im Slden grenzt die Gemeinde an die
kreisfreie Stadt Bayreuth an, im Osten an die Gemeinde Bindlach und im
Norden an die Gemeinde Neudrossenfeld im Landkreis Kulmbach. Im Wes-
ten von Heinersreuth befinden sich die beiden gemeindefreien Gebiete
Heinersreuther Forst und Forst Neustddtlein am Forst. Das Gemeindege-
biet umfasst eine Gesamtflache von rund 14,65 km?.

Die Gemeinde Heinersreuth besteht aus insgesamt finf Gemeindeteilen
und insgesamt 18 Ortsteilen, wobei Heinersreuth und Altenplos die Haupt-
orte darstellen. Die weiteren Ortsteile Gbernehmen keine Versorgungs-
funktionen und sind oftmals landwirtschaftlich gepragt.

Ubersicht der Gemeindeteile mit zugehdrigen Ortsteilen:

Heinersreuth Altenplos Cottenbach Unterwaiz Diirrwiesen

e Denzenlohe e Gringraben e Unterkonnersreuth ¢ Hahnenhof

e Flur e Lichtentanne e Martinsreuth e Weikenreuth

e Vollhof e Sorg e Neuenplos

e Tannenbach Abb. 02: Verortung der Gemeinde
Quelle: Eigene Darstellung

L—\_,/‘r Trebgast

Himmelkron

Bad Berneck

sendorf

Thurnau
Neudrossenfeld
Goldkronach

Bindlach

Heinersreuth

Bayreuth Weidenberg

Mistelgau

Glashﬁtte{l Hulmnettal
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3.2 Lage und Anbindung an iiberortliche Verkehrssysteme

Durch das Gemeindegebiet flihrt von Norden nach Siiden die Bundesstra-
Re 85, die die Orte Heinersreuth, Hahnenhof, Unterwaiz und Altenplos
durchquert. Die B85 stellt die Anbindung Heinersreuths an Bayreuth im
Stden und Kulmbach tGber Neudrossenfeld im Norden dar. In Bayreuth
mindet sie in die B22 und knlpft Uber die B2 an die Bundesautobahn 9
(A9) an. Im Norden besteht die Anbindung an die Bundesautobahn 70
(A70).

Die Gemeinde Heinersreuth verflgt Gber keinen Anschluss an das Bahn-
netz, der nachstgelegene Bahnhof befindet sich in Bayreuth. Sie ist durch
die Buslinie 378, die Campus-Linie Kulmbach-Bayreuth, an den offentli-
chen Personennahverkehr angebunden.

Es existiert parallel zur B85 ein Radweg, der von Bayreuth Uber Heiners-
reuth nach Neudrossenfeld fuhrt, der jedoch im nérdlichen Gemeindege-
biet ab Altenplos noch nicht fertiggestellt ist.

Abb. 03: Verkehrsanbindung der Gemeinde
Quelle: Eigene Darstellung
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3.3  Vorgaben der Landes- und Regionalplanung

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern stellt die Grundlage und Ziel-
vorstellungen der rdumlichen Ordnung und Entwicklung im Freistaat Bay-
ern dar. In Bezug auf die Siedlungsentwicklung soll die Ausweisung von
Baufldchen nachhaltig, bedarfsorientiert und unter Beriicksichtigung der
natlrlichen Ressourcen und Landschaftsraume gestaltet werden. Das LEP
formuliert den Vorrang der Innenentwicklung gegentber der AuRenent-
wicklung und betont die Vermeidung von Zersiedelung. Aus dem LEP wer-
den durch das Instrument des Regionalplans konkrete Festlegungen abglei-
tet (vgl. Bayerisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie (Hg.) 2023).

Die Gemeinde Heinersreuth liegt im Geltungsbereich des Regionalplans
Oberfranken-Ost. Die gesamte Region Oberfranken-Ost gilt als Raum mit
besonderem Handlungsbedarf; dies sind Rdume, in denen eine nachteilige
wirtschaftliche oder strukturelle Entwicklung vorliegt oder zu beflirchten
ist. Gleichzeitig wird Heinersreuth aufgrund seiner Nahe zum Oberzentrum
Bayreuth als landlicher Raum mit Verdichtungsansatzen kategorisiert. In
diesem Umlandbereich von Bayreuth soll eine angemessene Verdichtung
bestehender Siedlungsgebiete sowie eine flaichensparende Entwicklung
angestrebt werden (Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.)
2018c).

Im Stdwesten der Gemeinde werden Flachen dem regionalen Griinzug 6
,Heinersreuther Forst nordwestlich Bayreuth” zugeordnet. Der Regional-
plan sieht hier gliedernde, klimatische sowie Erholungsfunktionen vor. Die
westlichen Waldflachen der Gemeinde gehoren zu dem landschaftlichen
Vorbehaltsgebiet 33 ,Waldflachen zwischen Eckersdorf und Limmersdorf
mit Alblandschaft bei Lochau” das sich bis Unterwaiz erstreckt. Im Bereich
des Roten Mains und der 6stlichen Waldflachen befinden sich Landschafts-
schutzgebiete und ein Flora-Fauna-Habitat (Regionaler Planungsverband
Oberfranken-Ost (Hg.) 2019b).

Der Regionalplan Oberfranken-Ost betont den Erhalt der siedlungsnahen
Waldflachen im Gemeindegebiet und der pragenden Talauen des Roten
Mains.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth
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Abb. 04: Raumstruktur im Regionalplan
Quelle: Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018
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3.4 ISEK Heinersreuth 2030

Innerhalb des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts ,,Meine
Gemeinde. Unsere Zukunft. Heinersreuth 2030 aus dem Jahr 2019 wur-
den zundchst Herausforderungen identifiziert, die unter anderem in der
verkehrlichen Situation, dem Wohnangebot und der Nahversorgung beste-
hen. Als Antwort auf diese Herausforderungen und zum Ausbau von er-
mittelten Starken und Chancen wurde ein Leitbild entwickelt (Gemeinde
Heinersreuth (Hg.) 2019: 48).

,Rotmaintalgemeinde Heinersreuth —immer in Bewegung und stark im
Zusammenhalt”

Das Leitbild gliedert sich in drei Handlungsfelder, die unterschiedliche The-
menbereiche beinhalten.

e Rotmaintalgemeinde: Landschaft, Freiraum und Energie

e Immer in Bewegung: Verkehr, Mobilitat, Bauen, Wohnen und Sanieren
e Stark im Zusammenhalt: Wirtschaft, Tourismus, Jugend, Senioren, Ge-

meinschaft

Als Entwicklungsziele flr die Siedlungsbereiche ergeben sich daraus eine
Schwerpunktsetzung auf der Nachverdichtung im bestehenden Siedlungs-
korper und nur eine punktuelle Wohnflachenneuentwicklung im Bereich
der Neuen Mitte Altenplos. Im Bereich Natur und Umwelt sind die Bewah-
rung und Erlebbarmachung der Auenlandschaft des Roten Mains sowie der
Erhalt von Zasuren zwischen den Siedlungsbereichen vorgesehen. Im Be-
reich der Wirtschaft soll Unternehmen die Méglichkeit zur Ansiedlung und
Erweiterung gegeben werden (Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019: 50-51).

Abb. 05: Raumliches Leitbild
Quelle: Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth
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4 Beschreibung und Bewertung des Gemeindegebiets

4.1 Abgrenzung des Untersuchungsgebiets

Der Geltungsbereich des Flachennutzungsplans mit integriertem Land-
schaftsplan umfasst das gesamte Gemeindegebiet Heinersreuths.

4.2  Charakterisierung des Gemeindegebiets

Der Rote Main durchflieft das Gemeindegebiet von Siden nach Norden
und pragt das Tal durch seine weitldufige Flussaue. Die Flussaue ist beglei-
tet von groRzlgigen Landwirtschaftsflachen. Der Grolteil der Ortsteile
sowie die Hauptorte Heinersreuth und Altenplos befinden sich westlich der
Flusslandschaft. Besiedelte Flachen machen nur rund zwdlf Prozent der
gesamten Gemeindeflache aus. Im Westen und Osten der Gemeinde befin-
den sich bewaldete Hugel, die die besiedelten und landwirtschaftlich ge-
nutzten Flachen rahmen.

4.3 Geschichte der Gemeinde

Im Jahr 1978 schlossen sich die Gemeinden Heinersreuth, Altenplos,
Cottenbach und Unterwaiz sowie Teile von Altdrossenfeld zur heutigen
Gemeinde Heinersreuth zusammen. Im Jahr 2011 wurde aulRerdem ein Teil
der Gemarkung Bayreuth eingemeindet und ergdnzt das heute bekannte
Gemeindegebiet.

Heinersreuth ist der grofRte Ort der Gemeinde. Erste Zeichen einer Besied-
lung lassen sich bis in das 10. Jahrhundert zuriickverfolgen, die erste
schriftliche Erwahnung eines Ortes namens ,Heinrichreuth”ist im 14. Jahr-
hundert belegbar. Der Ort erhalt seine Bedeutung anfangs durch die Gunst
unterschiedlicher Herrschaftsgeschlechter und spater durch die Ansied-
lung wichtiger Infrastrukturen, wie einer Schule, einem Pfarrsitz und einem
Bahnhof, dessen Betrieb jedoch 1973 eingestellt wurde. Noch heute befin-
det sich hier der Sitz der Gemeindeverwaltung.

Der nachstgroRere Ort Altenplos wurde mit seiner WassermUhle am Roten
Main im 14. Jahrhundert urkundlich dokumentiert und erlangte schnell
groRere Bedeutung durch den Betrieb einer Korn- und Sdagemuhle mit
vielen darauf aufbauenden Gewerben. Pragend fir den Ort ist das um
1740 errichtete Schloss der Freiherren von Stein. Das Barockgebdude mit
seinen ehemaligen Wirtschaftsgebduden sowie die historische Mihle mit
ihrem heutigen Sandsteingebdude aus dem Jahr 1808 stellen die bedeu-
tendsten Bauwerke von Altenplos dar.

Die weiteren Orte der Gemeinde sind ab Ende des 18. Jahrhunderts und im
19. Jahrhundert dokumentiert und gehen auf kleinere Hofansiedlungen
zurtck. Sie sind bis heute stark landlich und landwirtschaftlich gepragt.
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Waéhrend das Grinland der Rotmainaue bis heute traditionell von Vieh-
und Feldwirtschaft gepragt ist, sind die leicht ansteigenden Flachen im
Westen und Osten bewaldet. Die Walder erstrecken sich Gber die Gemein-
degrenzen hinaus und stellen einen Klima- und Erholungsausgleich zur
Stadt Bayreuth dar.

4.4 Geologie und Lage im Naturraum

Die Gemeinde Heinersreuth erstreckt sich groRraumig zwischen den Land-
schaften des Fichtelgebirges und der Frankischen Alb und befindet sich in
unmittelbarer Nahe zur beliebten Touristenregion der Frankischen Schweiz
im Norden der Frankischen Alb. Die natlrliche Umgebung der Gemeinde
wird maligeblich durch das malerische Rotmaintal gepragt, das sich weit-
ldufig erstreckt und eine ausgedehnte Flussaue aufweist.

In geografischer Hinsicht gehort Heinersreuth zur Region des Obermaini-
schen Hugellands. Diese Region zeichnet sich durch ein bewegtes Relief
aus, das sich aus higeligen Landschaftsformen und den eingeschnittenen
Flussniederungen zusammensetzt. Besonders markant ist die Pragung
durch den Roten Main, der das Tal geformt hat, sowie die angrenzenden
Hanglagen, die hauptsdchlich fur landwirtschaftliche und forstwirtschaft-
liche Zwecke genutzt werden.

Hinsichtlich der Geologie ist festzustellen, dass das Gemeindegebiet von
den Keuper-Formationen des Burgsandsteins dominiert wird.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth



10 |

Erlauterungsbericht | Vorentwurf

4.5 Bevolkerung und Demografie

In der Gemeinde Heinersreuth leben 3.967 Personen, davon 3.841 mit
Hauptwohnsitz und 133 mit Nebenwohnsitz (Meldedaten vom
01.09.2023). Laut dem Demographie-Spiegel fiir Bayern bis 2033 aus dem
Jahr 2021 ist der Regierungsbezirk Oberfranken insgesamt von einer riick-
ldufigen Bevolkerungsentwicklung betroffen. Ahnlich zu anderen Gemein-
den im direkten Umfeld von Bayreuth wird fiir die Gemeinde Heinersreuth
eine stagnierende Entwicklung prognostiziert (Bayerisches Landesamt fir
Statistik (Hg.) 2021: 4).

Abb. 06: Bevdlkerungsentwicklung in Oberfranken von 2019 bis 2033
Quelle: Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2021
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Diese

prognostizierte Stagnation der Bevolkerungszahl zeigt sich auch in

der detaillierten Berechnung.

Abb. 07: Bevoélkerungsvorausberechnung von 2019 bis 2033
Quelle: Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2021
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Hierbei ist festzustellen, dass die derzeitigen Meldedaten die Prognosen
fir das Jahr 2033 bereits erkennbar Gbertreffen. Unter BerUcksichtigung
der Personen mit Nebenwohnsitz definiert die Gemeinde eine Bevolke-
rungszahl von 3.800 bis 4.000 als Orientierung fir die weitere Siedlungs-
entwicklung.
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4.6 Wirtschaft und Gewerbe

Wirtschaftsstruktur

Das ISEK beschreibt einen Anstieg der Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigten am Arbeitsort Heinersreuth auf rund 600 Perso-
nen im Jahr 2016. Aktuelle Statistiken des Bayerischen Landesamtes fir
Statistik bestdtigten diese positive Entwicklung auf rund 800 Personen im
Jahr 2022. Die meisten Arbeitnehmenden sind mit 264 Personen im Be-
reich des produzierenden Gewerbes und mit 259 Personen im Bereich der
offentlichen und privaten Dienstleister beschaftigt.

Abb. 08: Anzahl sozialversicherungspflichtiger Beschaftigter am Arbeitsort
Quelle: Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2023
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Versorgung
Innerhalb der Gemeinde Heinersreuth gibt es zahlreiche inhabergefihrte

Fachgeschaéfte, die vorwiegend in den grofRten Ortsteilen Heinersreuth und
Altenplos zu finden sind. Die B 85, aufgrund ihrer hohen Frequenz, bietet
ein erhebliches Potenzial fir den Einzelhandel.

Aus diesem Grund hat sich das einzige Lebensmittelgeschaft, der REWE-
Markt, am Rand des Ortsteils Heinersreuth entlang der B 85 angesiedelt.
Es gibt jedoch erhebliche Herausforderungen in Bezug auf die Nahversor-
gung, da sie in allen Ortsteilen der Gemeinde aullerhalb von Heinersreuth
(mit Ausnahme einer mobilen Metzgerei und Backerei) fehlt. Insbesondere
die Versorgungssituation im Ortsteil Altenplos wird als unzureichend be-
trachtet.

Diese Versorgungsdefizite in den Ortsteilen sind teilweise auf die geringe
Bevolkerungszahl zurlckzufihren, da die Ortsteile oft nicht ausreichendes
Kundenpotenzial aufweisen.

Das ISEK verweist auf einen geplanten Dorfladen in Altenplos, flir den
bereits eine Machbarkeitsstudie vorliegt. Darlber hinaus wird versucht,
die Nahversorgungssituation zumindest in diesem Ortsteil durch das Pro-
jekt "Neue Mitte Altenplos" zu verbessern (Gemeinde Heinersreuth (Hg.)
2019: 35).
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Landwirtschaft

Zwischen den Jahren 2003 und 2016 ist die landwirtschaftlich genutzte
Flache im Gemeindegebiet von 755 Hektar auf 826 Hektar angestiegen
(Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2022: 13). Hierbei ist festzustel-
len, dass der Anteil der Wiesen und Weiden leicht ricklaufig ist und der
Anteil des Ackerlandes im Jahr 2016 570 Hektar betrug. Innerhalb des
Ackerlandes ist eine Entwicklung vom Getreideanbau, im Jahr 2003 noch
307 Hektar und 2016 nur noch 167 Hektar, hin zu dem Anbau von Silo- und
Grinmais, im Jahr 2003 nur 37 Hektar und 2016 bereits 304 Hektar, festzu-
stellen (Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2022: 13). Im ISEK wurde
der Trend zu Maismonokulturen bereits als Risiko aufgefiihrt (Gemeinde
Heinersreuth (Hg.) 2019: 32).

4.7  Baustruktur und Wohnentwicklung

Die Orte in der Gemeinde Heinersreuth sind Uberwiegend von einer dorfli-
chen Struktur gepragt. Ab der zweiten Halfte des 20. Jahrhundert wurde
die Bebauung in den Hauptorten Heinersreuth und Altenplos, aber auch in
den weiteren Ortsteilen, durch Einfamilienhaussiedlungen ergdnzt.

Dieser Zuwachs an Einfamilienhdusern ldsst sich auch an der Entwicklung
des Bestandes an Wohngebduden feststellen. Die Gesamtzahl an Wohnge-
bauden ist von 1.184 im Jahr 2017 auf 1.224 im Jahr 2020 insbesondere im
Bereich der Gebdude mit einer Wohneinheit angestiegen (Bayerisches
Landesamt fur Statistik (Hg.) 2022: 12).

Abb. 09: Bestand an Wohngebauden
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Im Hinblick auf die Wohneinheiten in Wohn- und Nichtwohngebauden ist
ebenfalls ein leichter Zuwachs festzustellen. Von den 1.891 Wohneinheiten
im Jahr 2020 entfallen 550 auf Wohngebdude mit zwei Wohneinheiten und
431 auf Wohngeb&dude mit drei oder mehr Wohneinheiten (Bayerisches
Landesamt fir Statistik (Hg.) 2022: 12).

Abb. 10: Zuwachs der Wohneinheiten
Quelle: Bayerisches Landesamt fir Statistik (Hg.) 2022
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Die Gemeinde strebt unter dem Leitbild ,,Haus statt Licke” eine Weiterent-
wicklung bereits erschlossener Grundstiicke oder Wohngebdude an, so
dass Wohnraum im Sektor der Ein- und Zweifamilienhduser entsteht ohne
grolflachig neue Wohngebiete auszuweisen. Zudem soll das Wohnraum-
angebot durch Projekte wie die ,Neue Mitte Altenplos” diversifiziert wer-
den (Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019: 73).
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4.8 Zusammenfassung der landschaftlichen Aspekte

Die Gemeinde Heinersreuth ist gepragt durch das schone Rotmaintal und
die bewaldeten Higel im Osten und Westen. Im Gemeindegebiet befinden
sich mehrere Landschaftsschutzgebiete sowie ein Flora-Fauna-Habitat, die
im Zusammenhang mit den Flussauen des Roten Mains stehen. Diese
Starken sind zu erhalten und durch den Flachennutzungsplan mit integrier-
tem Landschaftsplan auszubauen.

4.9 Zusammenfassung der ortsplanerischen Aspekte

Die zwei Hauptorte Heinersreuth und Altenplos sind Uberwiegend durch
Einfamilienhausgebiete und einige Gewerbeflachen entlang der B85 ge-
pragt. Heinersreuth Ubernimmt die wesentlichen Versorgungsfunktionen
fir die Gemeinde. Die kleineren Orte sind durch ihre landwirtschaftliche
Vergangenheit gepragt und wurden vereinzelt durch Einfamilienhausgebie-
te erganzt. Weitere Wohnansiedlungen sind hauptsachlich in den beiden
Hauptorten vorgesehen, aber auch hier nur im geringfligigen Rahmen, um
die dorflichen Strukturen und den Charakter der Orte zu bewahren.

15
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5 Konzeptionen, Ziele und MaRnahmen

5.1 Entwicklungskonzeption mit Leitbild und Zielen

Der Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan trifft Aussagen
zu der zukinftigen Entwicklung der Gemeinde Heinersreuth. In Orientie-
rung an das dargestellte Leitbild des ISEK gliedert sich die ortsplanerische
und landschaftsplanerische Konzeption fir die Gemeindeentwicklung in
drei Leitbilder, die wiederum in verschiedene Ziele mit konkreten MafRnah-
men bspw. Flachenausweisungen unterteilt sind.

L1: Den landlichen Charakter der Orte und Doérfer erhalten und sanft
entwickeln.

Das Leitbild 1 bezieht sich auf die Gemeindeteile und Ortsteile und sieht
eine behutsame Entwicklung der Wohnbau- und Gemeinbedarfsflachen
sowie der gewerblichen und gemischten Flachen vor. Hierbei soll die dorfli-
che Struktur des Gemeindegebiets durch griinrdumliche Zasuren und er-
kennbare Ortsrander erhalten werden. Gleichzeitig sind die Mobilitat so-
wie die Moglichkeiten, die Mobilitdt wahrzunehmen, auszubauen.

Das Leitbild 1 gliedert sich in folgende Ziele, die in Kapitel 5.2 detaillierter
ausgefihrt werden:

e Bedarfsgerechte, flichenschonende Siedlungsentwicklung
e Wirtschaft starken

e Gemeinbedarfs- und Sportflachen vorhalten

e Innerortliche Grinflachen und Grinzuge erhalten

e Landschaftszasuren und Ortsréander starken

e Mobilitdt und Teilhabe ausbauen

L2: Ein nachhaltiger Umgang mit den natiirlichen Ressourcen.

Das Leitbild 2 umfasst die unterschiedlichen Nutzungen der im Gemeinde-
gebiet vorhandenen natlrlichen Ressourcen und sieht die Ausweisung von
Vorranggebieten flr erneuerbare Energien sowie einer Starkung ¢kologi-
scher und klimatisch angepasster Land- und Forstwirtschaft vor.

Das Leitbild 2 gliedert sich in folgende Ziele, die in Kapitel 5.3 detaillierter
ausgefihrt werden:

e Vorranggebiete flr erneuerbare Energien schaffen
e Wasserwirtschaftliche Nutzung erhalten

e Landwirtschaft im Einklang mit dem Naturschutz

e Nachhaltige Forstwirtschaft
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L3: Die Landschaft der Rotmainaue als wertvollen, einzigartigen Le-
bensraum erhalten, schiitzen, starken.

Das Leitbild 3 formuliert den Erhalt, den Schutz und die Starkung der
Landschaft der Rotmainaue und ihrer Flora und Fauna. Es sollen Biotopver-
binde auch mit benachbarten Kommunen ausgebaut sowie vorhandene
Biotope und Verbundachsen erhalten und entwickelt werden. Neben dem
Schutz der Natur und Landschaft soll diese auch in den Bereichen Erholung
und sanfter Tourismus gestarkt werden, um diesen siedlungsnahen Griin-
raum unter Bericksichtigung der Umwelt weiter zu erschlielRen.

Das Leitbild 3 gliedert sich in folgende Ziele, die in Kapitel 5.4 detaillierter
ausgefihrt werden:

e Biotopverbinde ausbauen
e Schutzgebiete erhalten
e Starkung der Erholungsinfrastruktur

5.2  Entwicklung der Orte und Dérfer

Bedarfsgerechte, flichenschonende Siedlungsentwicklung

Bereits aus dem ISEK 2030 geht hervor, dass die Gemeinde Heinersreuth
eine bedarfsgerechte und flachenschonende Siedlungsentwicklung an-
strebt.

In der Gemeinde Heinersreuth leben knapp 4.000 Menschen mit Haupt-
und Nebenwohnsitz. Diese Bevolkerungszahl soll auch in der Zukunft auf-
rechterhalten werden. Heinersreuth profitiert von Zuzug und hoher Nach-
frage am Wohnungsmarkt, mochte jedoch von gréoReren Neuausweisun-
gen von Bauland absehen, um offentliche Infrastrukturen nicht weiter zu
belasten.

Die Gemeinde mochte stattdessen Uberwiegend auf Nachverdichtung und
die Erganzung durch bedarfsgerechte Wohnangebote setzen. Hierzu sollen
bestehende Licken aktiviert werden und neue Flachen nur dort erschlos-
sen werden, wo es stadtebaulich, infrastrukturell und umweltvertraglich
sinnvoll erscheint. Daher hat sich die Gemeinde dazu entschieden, viele
ausgewiesene aber bisher unbebaute Flachen zurtckzunehmen und nur
punktuell Flachen vorzuhalten.

Aus diesen Grinden sieht der Flachennutzungsplan 5,2 Hektar Wohnbau-
flache sowie 3 Hektar gemischte Bauflachen als Entwicklungspotenzial fur
weitere Wohnnutzung vor. Der GroRteil der 5,2 Hektar Wohnbauflache
befindet sich im Stiden des Hauptortes Heinersreuth und bildet mit bereits
bestehenden Wohngebieten einen geschlossenen Siedlungskorper. Die
vorgesehenen gemischten Bauflachen setzen sich aus kleineren Ortsab-
rundungen sowie der Neuen Mitte Altenplos nahe dem historischen
Schloss zusammen.
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Wirtschaft starken

Das vorhandene Gewerbe ist auf mehrere, kleinteilige Flachen im Gemein-
degebiet verteilt und hauptsachlich an der B 85 verortet. Um das gewerb-
liche Verkehrsaufkommen auch weiterhin auf die BundesstralRe zu konzen-
trieren, ist es das Ziel der Gemeinde, auch die zukUnftigen Gewerbenieder-
lassungen unmittelbar an die Strafle anzubinden. Zielgruppe fir neue An-
siedlungen sind vor allem Handwerksbetriebe, Lebensmittelmarkte und
Dienstleistungsunternehmen.

Aus diesem Grund sieht der Flachennutzungsplan 4 Hektar gewerbliche
Bauflachen als Entwicklungspotenzial fir die Ansiedlung kleiner und mitt-
lerer Betriebe vor. Diese sind jeweils an den nérdlichen und sidlichen
Ortsausgangen der Hauptorte Heinersreuth und Altenplos vorgesehen und
zu groRRen Teilen bereits erschlossen.

Herauszustellen ist die Neuausweisung gewerblicher Bauflachen im Nor-
den von Altenplos 6stlich der B 85 und nérdlich der Feuerwehr. Hierflr ist
das Landschaftsschutzgebiet ,Unteres Rotmaintal” anzupassen (siehe Kap.
6.4, Seiten 46f und 52f). Ein Vorschlag fir die neuen Grenzen des Land-
schaftsschutzgebietes ist den Planunterlagen zu entnehmen. Die Auswei-
sung gewerblicher Bauflachen an dieser Stelle in Altenplos wird land-
schaftlich als unproblematisch bewertet, da die Hauptstrale mit ihrer
Bdschung bereits heutzutage eine Zasur zum restlichen Landschaftsschutz-
gebiet darstellt und die Flache aufgrund ihrer beidseitigen ErschlieRung flr
eine gewerbliche Nutzung pradestiniert ist. Als Ausgleich rickt das Land-
schaftsschutzgebiet im Bereich des Hauptortes Heinersreuth bis an die
Dr-Hans-Friedel-StralRe heran.

Gemeinbedarfs- und Sportfldchen vorhalten

Das Rathaus und der damit einhergehende Verwaltungssitz der Gemeinde
befindet sich im Ort Heinersreuth. Darlber hinaus verfiigt die Gemeinde
Uber eine Grundschule, eine Kirche, einen Friedhof, einen Bauhof und drei
Kindertagesstatten. Aullerdem gibt es aktuell vier Ortsfeuerwehren.

Der Bauhof der Gemeinde befindet sich innerhalb eines Wohngebiets in
Altenplos und auch die Feuerwehr des Hauptortes Heinersreuth ist von
Wohnbebauung umgeben. Aufgrund der dadurch fehlenden Moglichkei-
ten, die Standorte zu erweitern, und der Nutzungskonflikte bezlglich
Larms, bestehen Uberlegungen, einen neuen Standort fiir beide Einrich-
tungen im Zentrum des Gemeindegebiets stdlich von Unterwaiz zu
schaffen. Aus diesen Grinden sieht der Flachennutzungsplan dort 1,3
Hektar Gemeinbedarfsflache vor.

Im Stden des Hauptortes Heinersreuth befinden sich die Sportanlagen des
Sportvereins 1921 Heinersreuth e.V. Aufgrund der Nachfrage nach weite-
ren sportlichen Angeboten und der Moglichkeit die Anlagen langfristig zu
erweitern sieht der Flachennutzungsplan an dieser Stelle 0,7 Hektar Fla-
chen flr Sport und Spiel vor.
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Innerdrtliche Grinflachen und Griinzige erhalten

Da die Gemeinde Heinersreuth von dem Naturraum des Rotmaintals pro-
fitiert, gibt es in den Siedlungsgebieten verhdltnismalig wenig Grinfla-
chen. Auch wenn einige 6ffentliche Spielplatze in den Wohngebieten exis-
tieren, ist der Park in Altenplos die einzige signifikante 6ffentliche Grinfla-
che.

Die vorhandenen innerértlichen Grinflachen sollen erhalten bleiben. Das
Angebot an Spielplatzen soll ausgebaut und diversifiziert werden. Hierfur
sind keine weiteren Flachenausweisungen notig.

Landschaftszasuren und Ortsrander starken

Das ISEK sieht den Erhalt von griinen Zasuren zwischen den Siedlungsbe-
reichen vor, um ein durchgangiges Siedlungsband zwischen den Hauptor-
ten Heinersreuth und Altenplos zu verhindern und den Charakter der
einzelnen Ortsteile zu bewahren (Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019: 51).
Ebenso sind die Ortsrander qualitativ hochwertig zu entwickeln, da sie eine
Art kulturhistorischer Mittler zwischen bebauter und griner Landschaft
darstellen.

Die Stérkung der bestehenden Ortskerne, das Freihalten wichtiger Griinza-
suren zwischen den einzelnen Siedlungskérpern und das qualitdtvolle Ab-
runden der Ortsrander sind wesentliche Ziele des Flachennutzungsplans.
Aus diesen Griinden sind Ortsrandbegriinungen und Feldgehdlze zwischen
den einzelnen Orten und Ortsteilen ausgewiesen.

Mobilitat und Teilhabe ausbauen

Uberértlicher Verkehr soll sich auf die B85 konzentrieren und innerortlich
beruhigt werden. Zusatzlich soll eine Starkung des Rad- und FuRverkehrs
vorgenommen werden, die auch die Ortsteile besser an die Gemeindeteile
Heinersreuth und Altenplos anbindet. Bezlglich des Radverkehrs, sollen
neben Radwanderwegen insbesondere Radwege fir den alltéglichen Ver-
kehr ausgebaut werden. Eine neue Radwegeverbindung zwischen Heiners-
reuth und Cottenbach soll zudem den sld-6stlichen Gemeindebereich
besser an die zentrale Nord-Siid-Verbindung anbinden.
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5.3  Umgang mit natiirlichen Ressourcen

Vorranggebiete fir erneuerbare Energien schaffen

Die Gemeinde Heinersreuth bereitet sich auf die Energiewende vor und
mochte neben den vorhandenen Biogasanlagen weitere Vorranggebiete
fir erneuerbare Energien ausweisen. Hierzu wurden bereits Suchrdume
definiert, die aus landschaftsgestalterischer und umweltvertraglicher Per-
spektive als mogliche Standorte tiefergehend untersucht werden sollten.
Ein Konzept zur Wirtschaftlichkeit und Ertragsfahigkeit der Flachen befin-
det sich in der Erarbeitung.

Aus diesen Grinden sieht der Flachennutzungsplan 3,7 Hektar Sonderbau-
flachen fir erneuerbare Energien sowie rund 20 Hektar als Suchraume fir
erneuerbare Energien vor. Die entsprechenden Flachen befinden sich im
Stdwesten des Hauptortes Heinersreuth und im Westen von Unterwaiz.

Wasserwirtschaftliche Nutzung erhalten

Derzeit existieren im Gemeindegebiet drei Laufkraftwerke am Roten Main.
Diese sollen erhalten werden, jedoch liegt der Schwerpunkt der Entwick-
lung des Roten Mains und seiner Aue auf der Starkung als Landschaft und
Lebensraum fir Tiere und Pflanzen. Eine Intensivierung der wasserwirt-
schaftlichen Nutzung des Roten Mains ist nicht vorgesehen.

Die besiedelten Gebiete sollen den natlrlichen Flusslauf nicht behindern
und im Einklang mit den, den Flusslauf umgebenden, Schutzgebieten ent-
wickelt werden. Das festgesetzte Uberschwemmungsgebiet wird nach-
richtlich Gbernommen.

Landwirtschaft im Einklang mit dem Naturschutz

Das Gemeindegebiet wird in weiten Bereichen land- und forstwirtschaft-
lich genutzt. Die bduerliche Land- und Forstwirtschaft hat das Gebiet in
seiner derzeitigen Erscheinungsform Uber Jahrhunderte hinweg entschei-
dend gepragt und in vielen Bereichen in seiner hohen 6kologischen Bedeu-
tung bewahrt. Die vorhandenen Land- und Forstwirtschaftsflachen sind
Teil des kulturell gepragten Landschaftsbildes und werden als identitats-
stiftend flr das Erscheinungsbild der Gemeinde wahrgenommen. Diese
sollen prinzipiell erhalten bleiben und unter Bertcksichtigung naturschutz-
fachlicher Anforderungen weiterentwickelt werden. Hierbei sollte insbe-
sondere auf eine ausgewogene Balance im Anbau unterschiedlicher Kul-
turpflanzen geachtet werden, welcher die vorhandenen Béden schont und
das Okosystem nicht nachhaltig iiberfordert. Feldwege begleitend kénnen
Uber lineare Feldheckenstrukturen oder extensive BlUhstreifen die Arten-
vielfalt gestarkt und 6kologische Widerstandsfahigkeit generiert werden.
Der extensiven Grinlandnutzung im Rotmaintal kommt eine, sowohl fir
den Naturschutz, als auch fur das Landschaftsbild, entscheidende Bedeu-
tung zu. Der Erhalt bzw. die Wiederherstellung der feuchten Hochstauden-
fluren und mageren Flachland-Méahwiesen sind integraler Bestandteil des
FNLP.
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Nachhaltige Forstwirtschaft

Der Waldumbau, hin zu einem langfristig gesunden und resilienten Wald,
ist Ziel der Gemeinde. Hierdurch werden die Waldbestandteile an den
ostlichen und westlichen Randern der Gemeinde stabiler gegen biotische
und abiotische Storungen, einhergehend mit einer Verbesserung der Bio-
diversitat im Waldokosystem. Gelingen kann dies durch die Umwandlung
der vornehmlich vorhandenen Nadelholzbestande, Gber die Beimischung
klimaresistenter Laubbaumarten, in Mischwald. Ostlich von Unterkonners-
reuth wird eine Neu-Aufforstungsflache, zu Gunsten einer kompakten
Waldrandlinie und als Zasur der intensiv landwirtschaftlich genutzten
Hochflachen, vorgesehen.
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5.4 Landschaft Rotmainaue

Biotopverbiinde ausbauen

Naturnahe Lebensrdume von Tieren und Pflanzen sind in der modernen
Kulturlandschaft vielfach nur Inseln inmitten von durch Besiedlung, inten-
sive Landwirtschaft oder Zerschneidung durch Verkehrs- oder Leitungstras-
sen gepragten Landschaften. Der Schutz dieser vielfaltigen Lebensraumin-
seln ist ein wichtiges Ziel des FNLP. Viele Arten sind aber auch auf einen
Austausch von Individuen und Genen zwischen diesen mehr oder weniger
isolierten Kern-Lebensrdumen angewiesen. Nur dadurch kénnen sie auf
Dauer Uberleben.

Ausgehend von den vorhandenen wertvollen und oft schon als Schutzge-
biete gesicherten Flachen sollen durch die Einbeziehung von weiteren
Jrittsteinen” Zerschneidungen gemindert und, wo notwendig, durch die
Entwicklung von neuen Verbindungsflachen bzw.-linien die Mdglichkeiten
fur die 6kologischen Austauschbeziehungen gesichert und verbessert wer-
den. Aus vielen Lebensrauminseln soll ein zusammenhéngendes (,koha-
rentes”) Lebensraumnetz, ein Biotopverbund werden und damit helfen,
den Artenschwund zu stoppen und die biologische Vielfalt zu erhalten.
Dies kann, dem jeweiligen Bedarf angemessen, etwa in der Anlage feld-
wegbegleitender Heckengeholz- oder artenreicher Blihstreifen erfolgen,
durch die Neuschaffung von Streuobstwiesen, oder aber auch die Extensi-
vierung intensiv landwirtschaftlich genutzter Flachen. Diese Planungsab-
sicht darf nicht an der Gemeindegrenze stoppen, sondern muss im Ver-
bund mit den angrenzenden Nachbargemeinden weiter vorangebracht
werden.

Aus diesem Grund wird eine deutliche Starkung des Kdhlersgrabens (mit
Wechsel in die Mainaue), nordlich von Altenplos vorschlagen. Hierfir sol-
len bisherige Ausweisungen von Gewerbeflachen, auf der Westseite der
B85 zurtick genommen (siehe Kap. 6.4, Seite 72) und durch neue Gemein-
bedarfs- und Gewerbeflachen auf der Ostseite der B 85 ersetzt werden
(siehe Kap. 6.4, Seiten 46f und 52f).
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Schutzgebiete erhalten

Im Gemeindegebiet befinden sich die drei Landschaftsschutzgebiete ,Un-
teres Rotmaintal”, ,Hohe Warte/Maintalhang” und ,Oberer Bleyer” sowie
das Flora-Fauna-Habitat ,Rotmain- Mistelbach- Olschnitztal”. Diese

Schutzgebiete sind zu erhalten und zu starken.

Flr die Neuausweisung von Gemeinbedarfs- und Gewerbeflachen auf der
Ostseite der B 85 im Norden von Altenplos (siehe Kap. 6.4, Seiten 46f und
52f) wird eine Anpassung des Landschaftsschutzgebiets ,Unteres Rotmain-
tal” vorgeschlagen. In diesem Bereich soll das Landschaftsschutzgebiet auf
den Stand des alten Flachennutzungsplan (entlang Hangkante alte B 85)
zurlickgefihrt werden.

Als Ausgleich wird eine Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes ,Unte-
res Rotmaintal” am Ostlichen Rand Heinersreuths (ehemaliges Wohngebiet
an der Dr-Hans-Friedel-StraRe, siehe Kap. 6.4, Seite 76) vorgeschlagen.
Dadurch werden rund 2,0 Hektar aus dem Landschaftsschutzgebiet ausge-
l6st und 1,8 Hektar hinzugefigt.

Starkung der Erholungsinfrastruktur

Die vorhandene Erholungsinfrastruktur ist in die Landschaft eingebettet
und integraler Bestandteil des Landschaftsraums. Beim Durchqueren des
Rotmaintals, mittels vorhandener Wander- und Radwege, erlebt man den
vielfaltigen Natur- und Kulturraum. Entlang dieser linearen Verbindungen
sollen Aufenthaltsbereiche geschaffen werden, welche das Naturerlebnis
ermoglichen, ohne die Natur im Bestand zu schwachen.

Die Rotmainaue bietet herausragendes Potenzial fir Erholung in der Natur.
Diese besondere Lebensqualitat ist nicht nur als Standortfaktor fir den
Wohnort relevant, sondern stellt auch ein wertvolles Potenzial fur die
Entwicklung eines sanften, naturnahen Tourismus als lokaler Wirtschafts-
zweig dar.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth



24 |

Umweltbericht | Vorentwurf

6 Umweltbericht

6.1  Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele der Planung

Der bisher wirksame Flachennutzungsplan mit integriertem Landschafts-
plan (FNLP) wurde im Jahr 2003 genehmigt. Unter anderem durch einen
intensiv geflihrten ISEK-Prozess ,,Meine Gemeinde. Unsere Zukunft”, im
Jahr 2019, hat die Gemeinde Heinersreuth festgestellt, dass der FNLP
weiterentwickelt werden muss, um aktuelle und zukUnftige Entwicklungs-
ziele abbilden zu kénnen.

Um die beabsichtigten Ziele der Gemeinde Uber die kommenden 15 bis 20
Jahre voranzubringen, ergeben sich im Rahmen der Neuaufstellung des
FNLP differenzierte Anpassungen im gesamten Gemeindegebiet. Diese
sehen eine behutsame und bedachte Gemeindeentwicklung im Kontext
und im Einklang mit dem wertvollen und pragenden Landschaftsraum der
Rotmain-Aue vor.

Die Potenzialflachen fur bauliche Entwicklungen sind dabei vorrangig in
den beiden Hauptorten Altenplos und Heinersreuth verortet. Bestehende
Wohnbauflachen sollen arrondiert werden. Insgesamt stehen fiir bauliche
Neuentwicklungen im Bereich Wohnen circa 5,2 Hektar (Wohnbauflachen)
und 3,0 Hektar (gemischte Bauflachen) zur Verfligung.

Es werden dariber hinaus 1,3 Hektar Flachen fir den allgemeinen Bedarf
(z.B. Entwicklung Feuerwehr, Bauhof, Rathaus) in Altenplos und Unterwaiz,
ausgewiesen. Der Sportplatz in Heinersreuth erhalt eine Erweiterung von
0,7 Hektar zur bestehenden Sportflache.

Zudem gibt es flachenorganisatorische Anpassungen der Gewerbeflachen
entlang der B85, sodass zukinftig circa 4,0 Hektar zur weiteren Gewerbe-
ansiedlung nutzbar sind.

Die Themen erneuerbare Energien und kommunale Warmeversorgung
wurden im bisherigen FNLP nicht abgebildet. In der Fortschreibung werden
hierfUr circa 3,7 Hektar Sondergebiete fir Energie und zusatzlich circa 20
Hektar Suchraume fir Potenzialflachen fur erneuerbare Energien vorgese-
hen.

Einige Flachen im Rotmaintal sind seit 2013 Bestandteil des FFH-Gebietes
,Rotmain-, Mistelbach- und Olschnitztal“. Dieses und die drei vorhandenen
Landschaftsschutzgebiete, stellen den besonderen Wert von Natur und
Landschaft im Gemeindegebiet deutlich heraus. Die sich hieraus ergeben-
den Belange und Verpflichtungen werden in der Fortschreibung des FNLP
umfanglich bericksichtigt.
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6.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachpldanen
festgelegten umweltrelevanten Ziele und ihrer Beriicksichtigung

Die Grundlage fur die gemeindliche Bauleit- und Landschaftsplanung bil-
den die gesetzlichen Vorgaben: das Baugesetzbuch, die Baunutzungsver-
ordnung, die Naturschutzgesetze, die Abfall- und Wassergesetzgebungen,
die Waldgesetze und die Immissionsschutzgesetzgebungen. Beachtet wur-
den weiterhin die fachlichen Vorgaben aus den folgenden Planungen:

Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP)

Im LEP wird Heinersreuth zeichnerisch verbindlich als ,landlicher Raum mit
Verdichtungsansadtzen” und als Kreisregion als Raum mit besonderem
Handlungsbedarf (dies umfasst ganz Oberfranken-Ost) dargestellt. Das
nachste Oberzentrum ist Bayreuth (vgl. Bayerisches Staatsministerium fur
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (Hg.) 2022).

Landschaftsrahmenplan
e Schutzgutkarte Landschaftsbild / Landschaftserleben / Erholung
e Schutzgutkarten Klima/Luft

Regionalplan Oberfranken-Ost
In folgenden Karten des Regionalplans wurden Aussagen zum Gemeinde-
gebiet Heinersreuth getroffen:

e Karte 1 Raumstruktur (vgl. Regionaler Planungsverband Oberfranken-
Ost (Hg.) 2018c): Das staatliche Planungsziel fir das Gemeindegebiet
Heinersreuth wird in dieser Karte als ,landlicher Raum mit Verdich-
tungsansatzen” dargestellt.

e Karte 2 Siedlung und Versorgung (vgl. Regionaler Planungsverband
Oberfranken-Ost (Hg.) 2019a): Regionale Griinzlige betreffen das Ge-
meindegebiet von Heinersreuth. Zum einen der Regionale Griinzug 5,
Schwerobach: ,Nordlich des Stadtgebietes von Bayreuth erfillt der
Grinzug eine wichtige Funktion der Naherholung und schafft die Ver-
bindung zum Tal des Roten Maines. Aullerdem trennt er die Siedlung
Cottenbach von Bayreuth und tragt zur Freiraumsicherung in diesem
Bereich bei. Auf Grund des zunehmenden Siedlungsdrucks kommt der
Freihaltung dieses Gebietes vor Bebauung besondere Bedeutung zu”
(Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 1993). Zum ande-
ren der regionale Griinzug 6, Heinersreuther Forst, nordwestlich von
Bayreuth: , Der Griinzug zwischen Heinersreuth und Oberpreuschwitz
erflillt im ostlichen Teil eine siedlungsgliedernde Funktion zwischen
Heinersreuth und dem Stadtgebiet von Bayreuth. Er verbindet das
Landschaftsschutzgebiet “Roter Higel — Oberpreuschwitz” mit dem
Waldgebiet nordlich von Oberpreuschwitz und stellt ein wichtiges Na-
herholungsgebiet mit direktem Zugang zum Heinersreuther Forst dar.
Die Waldbereiche sind nach Waldfunktionsplan als Erholungswald und
Wald mit besonderer Bedeutung fiir den regionalen Klimaschutz aus-
gewiesen.” (Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 1993).
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e Begrindungskarte 2 naturrdumliche Gliederung (vgl. Regionaler Pla-
nungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2016a): Das Gemeindegebiet ist
Teil des Obermainischen Higellandes.

e Karte 3 Landschaft und Erholung (vgl. Regionaler Planungsverband
Oberfranken-Ost (Hg.) 2019b, Regionaler Planungsverband Oberfran-
ken-Ost (Hg.) 1993): Das westliche Waldgebiet des Gemeindegebiets
wird als Teil des landschaftlichen Vorbehaltsgebiets 33 (Waldgebiet
zwischen Eckersdorf und Limmersdorf mit Alblandschaft bei Lochau)
verbindlich zeichnerisch dargestellt. In diesen Gebieten soll den Belan-
gen des Naturschutzes und der Landschaftspflege besonderes Gewicht
zu Teil werden.

e Begrindungskarte 4 Landschaftsbildbewertung (vgl. Regionaler Pla-
nungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2016b): Der GroRteil des Ge-
meindegebiets Heinersreuth wird als Landschaft mit hoher Bedeutung
fir das Landschaftsbild dargestellt. Dem Tal des roten Mains und den
Ostlichen Waldern im Gemeindegebiet wird eine sehr hohe Bedeutung
fir das Landschaftsbild zugeschrieben, ebenso eine hohe Fern- und
Identitatswirkung ,Bereiche, die wie in der Begriindungskarte 4 “Land-
schaftsbildbewertung” eine hohe bis sehr hohe Bedeutung fiir das
Landschaftsbild aufweisen, besitzen einen hohen Erholungswert und
stellen eine wichtige Basis fir den Tourismus dar” (Regionaler Pla-
nungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 1993).

e Begrindungskarte 5 Biotopverbundachsen (vgl. Regionaler Planungs-
verband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018b): Das Gemeindegebiet westlich
der B85 wird als Bereich mit groRen Waldern und wertvollen Lebens-
raumen dargestellt. Das Tal westlich der B85 dient von Norden nach
Stden als Topografie bedingte Hauptachse flir den Biotopverbund.
Zusatzlich dient das Flusstal des Roten Mains ebenfalls als Biotopver-
bundachse. ,Ein Biotopverbund besteht aus den Kernflachen und den
Verbindungsflachen bzw. — elementen. Als Kernflaichen werden die
groBen Walder und wertvollen Lebensrdume dargestellt. Wichtige
Achsen fiir den Biotopverbund sind in der Region Oberfranken-Ost
neben den bedeutenden Bach- und Flusstdlern, bandartige Land-
schaftseinheiten mit besonderer geologischer und geomorphologi-
scher Auspragung” (Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost
(Hg.) 1993).

Landschaftsschutzgebiete
Insgesamt gibt es drei Landschaftsschutzgebiete, welche eine Gesamtfla-
che von circa 636 Hektar des Untersuchungsgebiets darstellen. Das groRte
LSG ,Hohe Warte/Maintalhang” liegt Ostlich im Gemeindegebiet. Entlang
des roten Mains erstreckt sich das LSG ,unteres Rotmaintal”

. Die Erhebung
,Bleyer”, welche im Nord-Westen direkt an Heinersreuth angrenzt, liegt im
LSG , oberer Bleyer”. (ndhere Erlauterung in Kapitel 6.3 Bestandsaufnahme
— Schutzgut Tiere und Pflanzen)
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Natura 2000

Teile des Tals des roten Mains sind ebenfalls als FFH-Gebiet 6035-372
,Rotmain-, Mistelbach- und Olschnitztal um Bayreuth” ausgewiesen. (na-
here Erlduterung in Kapitel 6.3 Bestandsaufnahme — Schutzgut Tiere und
Pflanzen)

Geschiitzte Landschaftsbestandteile

Es gibt einen geschitzten Landschaftsbestandteil, eine Schachblumenwie-
se ¢stlich von Heinersreuth. Diese wurde nachrichtlich Gbernommen und
berlcksichtigt. Ein Teil der Flache grenzt an die Verbindungsstralle zwi-
schen Heinersreuth und Cottenbach. Dort soll zukiinftig ein neuer Radweg
entlang der bestehenden StralRenfiihrung geplant werden. (ndhere Erlau-
terung in Kapitel 6.3 Bestandsaufnahme — Schutzgut Tiere und Pflanzen)

Geschiitzte Biotope

Die geschltzten Biotope entsprechend des § 30 BNatSchG oder Art. 23
BayNatSchG wurden nachrichtlich Gbernommen. Zusatzlich wurden in den
Biotopkartierungen Flachen aufgenommen, welche durch § 39 BNatSchG
und Art. 16 BayNatSchG geschitzt sind. (nahere Erlduterung in Kapitel 6.3
Bestandsaufnahme — Schutzgut Tiere und Pflanzen)

Naturdenkmdler

Es sind drei Naturdenkmaler (Eiche und Friedenseiche in Heinersreuth,
Feuchtwiese bei Martinsreuth) im Gemeindegebiet ausgewiesen. Diese
wurden nachrichtlich Gbernommen und bericksichtigt. (ndhere Erlaute-
rung in Kapitel 6.3 Bestandsaufnahme — Schutzgut Tiere und Pflanzen)

Festsetzung Uberschwemmungsgebiet

Im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet entlang, des Roten Mains gibt
es keine Bauflachenausweisungen (ndhere Erlduterung in Kapitel 6.3
Schutzgut Wasser).

Starkregengefahrenkarte

Betroffen sind Teile von Unterwaiz durch den Dihlbach (Hotspot 6-bauli-
che MaBnahmen erforderlich) und ein Bereich stdlich von Hahnenhof,
durch den Tannenbach und den Oberflachenabfluss von hoherliegenden
landwirtschaftlichen Flachen (Hotspot 8) (vgl. Ingenieurgesellschaft Prof.
Dr. Siecker mbH (Hg.) 2020).

Wasserschutzgebiete

Im westlichen Teil des Gemeindegebietes befindet sich ein Wasserschutz-
gebiet fir die Altenploser und Unterwaizer Quelle (nahere Erlduterung in
Kapitel 6.3 Schutzgut Wasser) (vgl. Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2019)

Umsetzungskonzept fur hydromorphologische MaRnahmen

Ein Umsetzungskonzept fir den Roten Main (Flusswasserkorper OMO045)
mit Hydromorphologischen Malknahmen aus dem Jahr 2017, fand im Rah-
men der Bearbeitung Beachtung. (ndhere Erlduterung in Kapitel 6.3
Schutzgut Wasser) (vgl. Wasserwirtschaftsamt Hof (Hg.) 20173, b, c).
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ISEK 2030

Die Entwicklungsziele aus dem Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungs-
konzept ,Meine Gemeinde. Unsere Zukunft. Heinersreuth 2030 aus dem
Jahr 2019, liegen der Neuaufstellung des Flachennutzungs- und Land-
schaftsplans ebenfalls zu Grunde.

6.3 Bestandsaufnahme / Datengrundlage

Zu Beginn ist darauf hinzuweisen, dass die zur Verfligung stehenden Da-
tengrundlagen teilweise bereits mehrere Jahrzehnte alt sind. Es fanden
jeweils die aktuellsten Daten Eingang in die Erstellung des Flachennut-
zungsplans mit integriertem Landschaftsplan.

Schutzgut Boden

Im Folgenden werden die Bodenarten, welche im Gemeindegebiet vor-
kommen, genauer dargestellt. Diese werden unterteilt in die Boden der
Hanglagen, der Talfullungen, der pleistozanen Terrassen und in Boden aus
LoRlehm.

Die Boden in den Hanglagen der Region weisen eine breite Spanne von
Bodenarten auf, von lehmigem Sand bis zu sandig-tonigen Lehmboden.
Diese Boden sind oft mehrschichtig aufgebaut, wobei die Bodenarten im
unteren Bodenhorizont in der Regel schwerer sind als im Oberboden. Die
Sorptionskapazitdt und die nutzbare Feldkapazitat dieser Boden variieren
von gering bis mittel, wahrend die Wasserleitfahigkeit im Oberboden meist
hoher ist als im Unterboden. Diese Hanglagen werden vorwiegend land-
wirtschaftlich genutzt, insbesondere flir Ackerbau, obwohl die Bearbeitung
aufgrund der Bodeneigenschaften oft anspruchsvoll ist.

In den Hanglagen, insbesondere in den oberen Hanglagen am stdwestli-
chen und norddstlichen Rand des Gemeindegebiets, sind auch besondere
Bodentypen anzutreffen. Diese umfassen Pelosole, Pelosol-Braunerden,
Pseudogley-Pelosole und Pelosol-Pseudogleye. Diese Boden sind in der
Regel von lehmigem Ton bis Ton, oft mit einer sandigen bis sandig-lehmi-
gen Deckschicht. Aufgrund des hohen Tongehalts weisen sie eine hohe
Sorptionskapazitat und Basensattigung auf, was jedoch mit einer geringen
nutzbaren Feldkapazitdt und Wasserleitfahigkeit im geschwollenen Zu-
stand einhergeht. Daher werden sie vorwiegend fur Grinland und Forst-
wirtschaft genutzt.

In den Rhéat-Lias-Ubergangsschichten treten trockene, nihrstoffarme und
schlecht gepufferte Sandbodden auf. Diese sind je nach dem Grad der Pod-
solierung als saure Braunerde, Podsol-Braunerde, Braunerde-Podsol oder
reine Podsol anzusprechen. Diese Boden weisen eine geringe Sorptionska-
pazitdt und nutzbare Feldkapazitat auf, haben jedoch eine hohe Wasser-
leitfahigkeit und werden vorwiegend fir die Forstwirtschaft genutzt.

Die Boden in den Talflllungen entlang des Roten Mains sind fast durchge-
hend Braune Auenbdden, die vergleyt sind und aus sandig- bis schluffig-
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lehmigen Talfillungen bestehen. Der Fluss fiihrt periodische Uberflutun-
gen mit sich, die Sedimentation und Erosion verursachen. Diese Bdden
sind in der Regel sandig-lehmiger Schluff, schluffiger Lehm und gelegent-
lich sandiger Lehm. Sie weisen eine hohe Sorptionskapazitat, nutzbare
Feldkapazitat und Wasserdurchldssigkeit auf und werden vorwiegend als
Grunland genutzt. In breiteren Ausdehnungen entlang des Roten Mains
und dessen Hochwassergebiet, sind Auengleye und Auenpelosol Gleye
entstanden, die auffallige Nassemerkmale aufweisen. Auenpelosol-Gleye
haben in den obersten 1-2 Metern einen hohen Tongehalt, was zu einer
sehr geringen Wasserleitfahigkeit fihrt.

In den Seitentédlern des Roten Mains sind Gley-Braunerden, Braunerde-
Gleye und Gleye anzutreffen. Die Bodenart liegt im Bereich zwischen leh-
migem Sand und sandigem bis tonigem Lehm. Diese Boden haben eine
geringe Sorptionskapazitat und nutzbare Feldkapazitat, weisen jedoch eine
hohe Wasserdurchlassigkeit auf. Bei starker verlehmten und dicht gelager-
ten Unterbodenhorizonten kénnen bei schwach reliefiertem Geldnde
Pseudogley-Braunerden oder Braunerde-Pseudogleye entstehen.

Die Boden der Pleistozanen Terrassen des Maintalsystems sind hauptsdch-
lich Braunerden und werden meist als Ackerland genutzt. Kleinflachig und
auf den westlichen Teil des Gemeindegebiets beschrankt kommen Parab-
raunerden aus LoBlehm und l16Blehmahnlichen Substraten vor. Parabraun-
erden gelten als gute Ackerbdden, sind jedoch aufgrund ihrer Lage in
Hanglagen anféllig fr Erosion (vgl. Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2003;
Bayerisches Geologisches Landesamt (Hg.) 1972/73).

Die steilen Hanglagen im westlichen Gemeindegebiet, die fur landwirt-
schaftliche Zwecke genutzt werden, gelten durch die Gelandeneigung und
die Bodenbearbeitung als erosionsgefdahrdete Bereiche. Um die Erosions-
gefahr in diesen Bereichen zu minimieren missen bei der Landnutzung
ErosionsschutzmalRinahmen ergriffen werden und das Geldnde sowie
Witterungsbedingungen Berlcksichtigung finden.

Weiterhin wurden Angaben Uber Altlastenverdachtsflichen im Gemeinde-
gebiet im FNLP dargestellt. Insgesamt gibt es vier Verdachtsflachen:

¢ ander DEA-Tankstelle in Heinersreuth (stoffliche schadliche Bodenver-
anderungen),

e an der Kompostieranlage in Unterwaiz (Altablagerungen)

e eine Flache in Unterwaiz (Altablagerungen) und

e eine Flache in Altenplos (Altablagerungen).

Diese Informationen wurden vom Landratsamt Bayreuth eingeholt.
Im gesamten Gemeindegebiet liegen keine bekannten Geotope vor,

Durch die Waldfunktionskartierung wurden Flachen 6stlich von Altenplos
und Unterwaiz entlang des Roten Mains als Bodenschutzwald deklariert.
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Schutzgut Klima und Luft

Das Gemeindegebiet Heinersreuth befindet sich in der Klimaregion ,,Main-
region”. Auch hier wird es zunehmend warmer und die durchschnittliche
Jahrestemperatur in Oberfranken ist seit Mitte des 20. Jahrhunderts (1951
bis 2019) um 1,9° angestiegen. Die Jahresmitteltemperatur von 1971-2000
betrug 8,2° im Mittel. (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2022:
3).

Die zwei wesentlichen Funktionen dieses Schutzgutes sind der klimatische
und lufthygienische Ausgleich. Als klimatische Ausgleichsfunktion ist die
Kaltluftentstehung einzuordnen. Diese erfolgt vor allem nachts auf unver-
siegelten Flachen mit einer niedrigen Vegetation, beispielsweise auf land-
wirtschaftlich genutzten Flachen. Da die Gemeinde Heinersreuth eine eher
landlich gepragte Gemeinde ist, gibt es zahlreiche grol¥flachige Kaltluftent-
stehungsgebiete.

Die lufthygienische Ausgleichsfunktion ist abhangig von den Frischluftent-
stehungsgebieten. Diese sind vorwiegend Wald- und groRere Geholzfla-
chen (tagstber) (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz (Hg.) 2004
6).

In der Planungshinweiskarte Klima/ Luft fur Bayern, von 2021, werden
Ausgleichs- und Wirkungsrdume dargestellt. Als Ausgleichsrdume sind
samtliche unbebaute Flachen im Gemeindegebiet abgebildet. Fir den fla-
chenhaften Luftaustausch im Bereich der Wirkraumbelastungsstufen vier
und finf, haben die Bereiche entlang des Flusslaufes des Roten Mains,
sowie die Flachen zwischen Heinersreuth und Cottenbach ein hohe, teils
sehr hohe Bedeutung. Fast das gesamte Gemeindegebiet ist als Flache mit
Zugehorigkeit zu einem regionalen Kaltluftstromungssystem gekennzeich-
net.

Die Waldstrukturen, welche das Gemeindegebiet ¢stlich und westlich rah-
men, weisen ebenfalls eine besondere klimaodkologische Bedeutung auf.
Die Siedlungs- bzw. bebauten Flachen stellen die Wirkungsraume dar. Die
Siedlungsgebiete werden vorwiegend den Belastungsstufen zwei und drei
zugeordnet. Belastungsstufe zwei kennzeichnet Flachen, welche sowohl
bei schwachen als auch starken Klimawandelprognosen eine nicht glinsti-
ge, jedoch auch nicht unglinstige, humanbioklimatische Situation darstel-
len werden. Belastungsstufe drei stellt Flachen dar, welche bei einer star-
ken Klimawandelprognose eine unglinstige humanbioklimatische Situation
aufweist. Das 0Ostlich von der B85 bebaute Gebiet in Altenplos wird der
Belastungsstufe vier zugewiesen. Diese besagt, dass dort eine unginstige
humanbioklimatische Situation, bereits bei einer schwachen Klimawandel-
prognose, entstehen wird. Diese Flachenzuweisungen wurden ebenfalls in
den Landschaftsplan, Fachkarte Klima & Energie Ubernommen. Es ist ab-
schlieRend darauf hinzuweisen, dass die neueren Siedlungsentwicklungen
in Heinersreuth (Breite Acker) und in Cottenbach (Cottenbach West | und
[I), zum Zeitpunkt der Erstellung der Planungshinweiskarte, noch nicht
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fertiggestellt waren. Daher sind die Gebiete noch als Ausgleichs- statt als
Wirkungsraume dargestellt (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.)
2021d).

Die Schutzgutkarte der Landschaftsrahmenplanung zur Luftqualitat inner-
halb relevanter Kaltluft- und Frischluftaustauschbahnen hat im Gemeinde-
gebiet bisher keine belasteten Bereiche ausgewiesen. Die Kalt- und Frisch-
luftaustauschbereiche sind als Lufthygienisch unbelastet dargestellt (vgl.
Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2021c). Weiterhin ist die Luft-
schadstoff-Zusatzbelastung durch den StraRenverkehr (um 7:00 Uhr ge-
messen) entlang der B85 im Gemeindegebiet als ,Sehr gering” bis ,,gering”
eingestuft worden (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2021b).
Insgesamt liegen die Luftschadstoff-Emissionen im unteren Bereich. Die
Stickoxid-Emissionsdichte des StralRenverkehrs liegt entlang der B85 bei 5-
<20 g/m*d. Auf den Nebenstralen der BundesstraRe liegen diese bei < 5
g/m*d (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2021a).

Im Regionalplan Oberfranken-Ost werden die Talniederungen vom Roten
Main als Gebiete mit hervorragender Bedeutung fir die Sicherung des
Kalt- und Frischlufttransports fur die Stadt Bayreuth abgebildet (vgl. Regio-
naler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 1993).

Durch die Waldfunktionskartierung wurden die Waldgebiete, sowohl west-
lich als auch 6stlich im Gemeindegebiet, als Klimaschutzwalder deklariert.

Schutzgut Wasser

Das Gemeindegebiet ist vor allem durch den Roten Main gepragt. Der Fluss
mit seinen naturnahen Mdandern wird grofStenteils von standortgerechten
Geholzen begleitet. Dieser ist als Gewasser |. Ordnung eingestuft. Dadurch
liegen die Unterhaltungspflicht und die Ausbaulast beim Freistaat Bayern.
Entlang des Roten Main wurde ein Uberschwemmungsgebiet (HQ 100)
durch die Verordnung des Landratsamtes Bayreuth vom 21.11.2022 festge-
setzt. Somit wird die bisherige Verordnung vom 11.11.1991 zum Uber-
schwemmungsgebiet abgeldst (vgl. Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2022).

Des Weiteren gibt es folgende Gewadsser Ill. Ordnung: Kdéhlersgraben,
Schwerobach, Cottenbach, Dihlbach (Dollbach), Kornbach, Tannenbach,
Seebach und Preuschwitzerin. Deren Unterhaltungspflicht und Ausbaulast
liegt bei der Gemeinde Heinersreuth. Fiir diese Gewésser sind keine Uber-
schwemmungsgebiete erhoben bzw. amtlich festgesetzt. (vgl. Gemeinde
Heinersreuth (Hg.) 2003: 97) Im Rahmen der Starkregengefahren-Untersu-
chungen wurden allerdings zwei "Hotspots’, am Dillbach (Unterwaiz) und
am Tannenbach (Hahnenhof) identifiziert (vgl. Ingenieurgesellschaft Prof.
Dr. Siecker mbH (Hg.) 2020).

Der Rote Main ist im gesamten Gemeindegebiet kritisch belastet (Gewas-
serglte II-1l). Der Cottenbach ist oberhalb der Ortschaft Cottenbach maRig
(Guteklasse 1), unterhalb kritisch belastet (Guteklasse II-1ll). Dihl- und
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Kornbach weisen die Gewdsserguteklasse Il (maRig belastet) auf. (vgl. Ge-
meinde Heinersreuth (Hg.) 2003: 98).

Weiterhin wurde fur den Roten Main ein Umsetzungskonzept mit Hydro-
morpologischen MaBBnahmen erarbeitet (vgl. Wasserwirtschaftsamt Hof
(Hg.) 201743, b, c).

Im Gemeindegebiet gibt es ein Wasserschutzgebiet fir die Altenploser und
Unterwaizer Quelle. Dieses ist zur Sicherung der Wasserversorgung fir die
Gemeinde Heinersreuth, durch die Verordnung vom 01.08.2019 ausgewie-
sen (vgl. Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2019).

Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biologische Vielfalt)

Im Rahmen der Neuaufstellung des Landschaftsplans erfolgte keine Be-
standsaufnahme der Flora und Fauna im Gemeindegebiet. Jedoch gab es
zwei Gelandebegehungen (April und August 2023), bei denen die beste-
henden Lebensraum- und Biotope teilweise abgeglichen wurden. Es wurde
sich auf bestehende Daten gestitzt und diese nachrichtlich Gbernommen.

Im Gemeindegebiet gibt es eine Vielzahl von verschiedenen Biotopen. Es
gibt dabei Biotopkartierungen aus den Jahren 1987-1994, diese wurden
bereits im Flachennutzungs- und Landschaftsplan 2003 dargestellt. Weite-
re Kartierungen haben in den Jahren 2009-2015 stattgefunden. Die
Haupttypen der Biotope im Gemeindegebiet sind artenreiche Mahwiesen,
Flutmulden und Feuchtwiesen im Maintal, Feuchtwalder und NaRwiesen,
Hecken und Feldgehdlze. Die Biotopflachen wurden nachrichtlich Gber-
nommen, doch, aufgrund vorbeschriebener Begehungen, teilweise ange-
passt, oder als nicht mehr existent gekennzeichnet. So gibt es Biotopfla-
chen welche teilweise Uberbaut wurden oder bei den Geldndebegehungen
nicht mehr aufzufinden waren:

e 6035-0001-007 (Hecken und Feldgeholze in und um Altenplos)

e 6035-0004-009 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras zwi-
schen Altenplos und Heinersreuth)

e 6035-0004-017 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras zwi-
schen Altenplos und Heinersreuth)

e 6035-0004-020 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras zwi-
schen Altenplos und Heinersreuth)

e 6035-0004-021 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras zwi-
schen Altenplos und Heinersreuth)

e 6035-0004-031 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras zwi-
schen Altenplos und Heinersreuth)

Biotope, welche ganzlich aus dem Landschaftsplan entfernt werden muss-
ten:

e 6035-0023-003 (Hecken, Feldgeholze und extensive Wiesen zwischen
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Neuenplos und Furstenleite)
e 6035-0001-002 (Hecken und Feldgeholze in und um Altenplos)

e 6035-0009-001 (NaRwiese und bachbegleitendes Geholz dstlich Tan-
nenbach)

e 6035-0033-001 (Hochstaudenflur ostlich Heinersreuth)
¢ 6035-0031-008 (Geholze rund um Cottenbach)

e 6035-0031-010 (Geholze rund um Cottenbach)

e 6035-0031-005 (Geholze rund um Cottenbach)

e 6035-0037-003 (Teiche am Ortsende von Cottenbach)

Im Gemeindegebiet gibt es verschiedene Schutzgebiete, welche sich teil-
weise auch Uberlagern. Insgesamt gibt es drei Landschaftsschutzgebiete in
Heinersreuth. Das grofite LSG ,,Hohe Warte/Maintalhang” liegt Ostlich im
Gemeindegebiet. Entlang des roten Mains erstreckt sich das LSG , unteres
Rotmaintal®. Die Erhebung ,Bleyer”, welche im Nord-Westen direkt an
Heinersreuth angrenzt, liegt im LSG ,oberer Bleyer”. Das LSG ,unteres
Rotmaintal” Uberlagert sich teilweise mit dem FFH-Gebiet 6035-372 ,Rot-
main-, Mistelbach- und Olschnitztal um Bayreuth”. Das FFH-Gebiet umfasst
den Roten Main, sowohl sidlich als auch nérdlich von Bayreuth, auf einer
Lange von insgesamt circa 30km. Das Gemeindegebiet von Heinersreuth
entspricht daher nur einer Teilflache des gesamten Schutzgebietes. Dieses
Natura-2000 Schutzgebiet ist Lebensraum von wertvollen, geschitzten
Tier- und Pflanzenarten, wie beispielsweise der Schachblume (Fritillaria
meleagris), der Bachmuschel (Unio crassus), des Bachneunauges (Lampe-
tra planeri) oder der Grinen Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) (vgl. Re-
gierung Oberfranken (Hg.) 2014: 1ff.).

Zusatzlich gibt es drei Naturdenkmaler in der Gemeinde. Es handelt sich
dabei um zwei Eichen in Heinersreuth, zum einen die Friedenseiche an der
B 85 und zum anderen eine Eiche am Seniorenheim am Schlossgarten. Das
dritte Naturdenkmal ist eine Flache von circa 4,2ha, die ,Feuchtwiese bei
Martinsreuth” (vgl. Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2018). Des Weiteren gibt
es einen geschltzten Landschaftsbestandteil. Es handelt sich hierbei um
eine ,Schachblumenwiese, dstlich von Heinersreuth”. Diese besteht aus
zwei Teilflachen und umfasst circa 4,2ha.

Andere Schutzgebiete, wie beispielsweise Vogelschutzgebiete, sind im Ge-
meindegebiet nicht dokumentiert.

Es liegen derzeit keine weiteren Hinweise auf das Vorkommen bedrohter
oder seltener Arten im Umfeld der ausgewiesenen Bauflachenpotenziale
bzw. Planungen vor. Bei Planung und Bau einer erforderlichen Radwege-
verbindung entlang der Cottenbacher StrafRe, von Heinersreuth nach
Cottenbach, muss auf eine Teilflache des geschitzten Landschaftsbestand-
teils ,,Schachblumenwiese, dstlich von Heinersreuth” besonders geachtet
werden.
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Durch die Waldfunktionskartierung wurde eine Teilflache des Waldes west-
lich von Weikenreuth, entlang des Dullbachs, als Schutzwald fir Lebens-
raum, Landschaftsbild, Genressourcen und historisch wertvollen Waldbe-
stand ausgewiesen.

Schutzgut Mensch

Es gibt zwei Sportpldtze im Bearbeitungsumgriff, zum einen den Sportplatz
in Heinersreuth und zum anderen den Sport- und Tennisplatz in Altenplos.
Beide Anlagen bieten Tennis- und Fullballfelder an. Weiterhin sind fanf
Bolzpldtze in den Ortschaften verortet (in Dlrrwiesen, Richtung Neuen-
plos, in Weikenreuth, Cottenbach und an der Grundschule Heinersreuth).
Zusatzlich besteht in Altenplos ein offentlicher Park, der ,Dorfpark Alten-
plos”. In Heinersreuth schlieft an die Kirche ein Friedhofsgeldnde an.

Im gesamten Gemeindegebiet sind keine Kleingartenanlagen vorhanden.
Jedoch gibt es zwei Sondergebiete fir Wochenendhé&user, welche der Er-
holung dienen. Diese liegen Ostlich im Gemeindegebiet, in der Nahe von
Martinsreuth und Cottenbach, und grenzen an die bestehenden Waldge-
biete an.

Im Gemeindegebiet sind derzeit folgende zehn Spielplatze vorhanden:
e Am Angerlein (Altenplos) (von 2-12 Jahren mit Schaukel, Rutsche,
Hangebricke, Klettergerist, Karussell)

e Gerstenweg (Altenplos) (von 2-12 Jahren mit Nestschaukel, Rutsche,
Hangebricke, Sand mit Bagger, Schaukeltiere, Kletternetz)

e Weiherstr/ Rotelbergstr. (Altenplos) (von 2-12 Jahren mit Schaukel-
(tier), Rutsche, Hangebricke, KlettergerUst, Sandschiff)

e Alte DorfstralRe Unterwaiz (von 2-12 Jahren mit (Nest)-Schaukel, Karus-
sell, Wippe, Kletterturm, Rutsche)

e Unterkonnersreuth (von 2-12 Jahren mit Seilbahn, Nestschaukel, Rut-
sche, Kletterturm)

e Tannenbach (von 3-12 Jahren mit Wippe, Balancierstange, Holzxylo-
phon, Kletterreck)

e Heinersreuth- Denzenlohestr. (von 2-12 Jahren mit Spielgerat mit Rut-
sche, Nestschaukel, Karussell)

e Heinersreuth am Hopfenberg (von 2-12 Jahren mit Sandkasten,
Kletterreck, Schaukeltier, Karussell)

e Heinersreuth Breiter Acker (Neubaugebiet sidl.) (von 3-12 Jahren mit
Rutsche, Kletterturm, Slackline)

e Cottenbach (von 3-12 Jahren mit Schaukel, Rutsche, Hangebrlcke,
Klettergerist)

In der Waldfunktionsplanung sind die Walder, welche das Rot-Main Tal
umgeben, teilweise als Erholungswalder beschrieben. Dies betrifft die
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Waldgebiete im westlichen Gemeindegebiet und Teilflichen 6stlich von
Cottenbach. Diese sind als Erholungswald der Intensitdtsstufe 2 dargestellt.
In der Fachkarte zum Landschaftserleben und Erholung der Landschafts-
rahmenplanung von Bayern, sind alle Waldgebiete im Betrachtungsumgriff
als Rdume mit hoher Erholungswirksamkeit deklariert. Zusatzlich sind Teile
des westlichen Waldgebiets als ,unverldrmte Rdume > 30km?2“ gekenn-
zeichnet (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2013a).

Im Gemeindegebiet bestehen verschiedene Rad- und Wanderwegeverbin-
dungen. Als bekannte 6rtliche und Gberortliche Radwege sind hier zu nen-
nen: ,Radrundweg BT3“ ,Radring Bayreuth Schleife C*, ,Radring Bayreuth
aulerer Ring”, ,Radweg Obermain-Frankenwald-Tour”, ,Burgenstrafie”
und der ,,Mainradweg”. Die Hauptwegeverbindung fihrt groRtenteils ent-
lang der B85 und ermdglicht eine direkte Verbindung nach Bayreuth. In
Zukunft soll ein Radweg entlang der Cottenbacher StralRe die beiden Orts-
teile Heinersreuth und Cottenbach verbinden. Als 6rtliche und Uberortli-
che Wanderwege sind hier zu nennen: ,Blauer Hut”, ,Brauner Hut”, ,Gru-
ner Hut” ,Roter Hut”, ,Orangener Hut”, der Wanderweg ,Rund um Bay-
reuth”, der Rotmain-Wanderweg, der Rot-Main-Auen-Weg und der ,Oko-
lehrpfad” im Tal des Rotmains.

Teilweise bestehen Nutzungskonflikte mit der Erholungsfunktion. Beson-
ders das Tal des Roten Mains ladt zur Erholung und Entdeckung von Tier-
und Pflanzenwelt ein. Jedoch beherbergt dieser Gemeindebereich, als
Landschaftsschutz- und FFH-Gebiet, viele verschiedene Biotope und bietet
Schutz fur selten gewordene Tiere und Pflanzen. Die Belange des Natur-
schutzes missen deshalb unbedingt beachtet und die Erholungsnutzung,
an dessen Randern, auf ein vertragliches Mals begrenzt werden.

Insgesamt besitzen die siedlungsnahen Freirdume wie Wiesen, Waldfla-
chen und besonders das Tal des Roten Mains eine sehr hohe Bedeutung flr
die Wohnumfeld- sowie Freiraumfunktionen. Die verschiedenen Wander-
und Radwege, sowie Sport- und Spielplatze, bieten eine ausreichend groRe
Zahl an Erholungs- und Freizeitangeboten im Gemeindegebiet.

Vorbelastung gegenlber dem Schutzgut Mensch sind durch den Strallen-
verkehrslarm der B85 gegeben. Teilbereiche von Rad- und Wanderwegen
entlang der StraBen werden durch Larm-, Staub- und Schadstoffemissio-
nen des Kfz-Verkehrs belastet. Industriestandorte sind im Gemeindegebiet
nicht vorhanden, jedoch sind Belastungen durch Gewerbeflachen an den
sudlichen und nordlichen Punkten von Altenplos und Heinersreuth gege-
ben. Durch die Biogasanlagen im Gemeindegebiet kommt es im naheren
Umfeld zu Geruchsimmissionen. Es liegen derzeit keine Fachgutachten zu
Belastungen wie Larm, Feinstaub oder dhnliches vor.

Als eine weitere Belastung kdnnen die vorhandenen Stromfreileitungen
oder Sendemasten im Gemeindegebiet genannt werden, die sich verschie-
den auf die Gesundheit und Erholung auswirken kénnen. Es liegen jedoch
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keine Angaben zu elektromagnetischen Feldern und Messungen der zulas-
sigen Grenzwerte gemaR BImSchV vor.

Schutzgut Landschaft

Der Rote Main, mit seinen Auen und die angrenzenden weitldufigen Acke-
rflachen, pragen das Landschaftsbild. Eingerahmt wird die Gemeinde &st-
lich und westlich durch héher gelegene Waldgebiete. Typisch fir das Land-
schafts- und Ortsbild im Gemeindegebiet sind auch die kompakten und
gewachsenen Siedlungen, vermehrt in den Talbereichen, und die einzelnen
Gehoften in der Landschaft.

Das Gemeindegebiet gehort der Naturraumeinheit des Obermainischen
Higellandes an (vgl. Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.)
2016b). Die charakteristische landschaftliche Eigenart des Gemeindege-
biets wird im Landschaftsrahmenplan als ,Gberwiegend hoch” eingestuft.
Teile des 6stlichen Gemeindegebiets, vorwiegend die Waldflachen, wer-
den als , Uberwiegend mittel” eingeordnet (vgl. Bayerisches Landesamt fiir
Umwelt (Hg.) 2013b). Im Bericht der Landschaftsbildbewertung Bayerns
wird das Tal des Roten Mains folgend beschrieben: ,Roter Main stark
maandrierend, mit Altwassern; Uberschwemmungsbereiche, alte Flutmul-
den groRRraumig, Uberwiegend Grinland mit Hecken, Baumreihen und
Waldchen; an den meist flacheren Hangen mehr Ackerbau® (Eigenart nach
LEK: 4 (hoch), Erholungswirksamkeit nach LEK 2 (mittel). Die Kulturland-
schaft zwischen Bayreuth und Kulmbach wird wie folgt bewertet: ,Relief
wellig bis kuppig; Gewdsser mit Begleitgeholzen; abwechselnd Bereiche
mit Uberwiegend Griinland und Uberwiegend Acker; einige eingestreute
Nadelwalder; kleine Dorfer und Einzelhtdfe U-formiger bewaldeter Hang
nordlich von Bayreuth: Herzogsleiter (Kiefernwald auf Sand mit Naturver-
jingung aus Eichen und Birken) Hochflaiche mit Waldern, Baumreihen,
Bauerndorfern; landwirtschaftlich gepragt; teilweise steil zu den Talern
abfallend; Fernblicke” (Eigenart nach LEK: 3 (mittel), Erholungswirksamkeit
nach LEK 2 (mittel) (vgl. Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Hg.) 2013c:
of.).

Einige Ortsteile sind seit dem FNLP 2003 gewachsen und bilden teilweise
neue Ortsrander aus, welche sich bislang noch nicht stimmig in das beste-
hende Landschafts- und Ortsbild einfigen. Um eine Verbesserung anzu-
streben, wurden Malknahmen zur Ortsrandeingrinung mit in den FNLP
aufgenommen.

Die Waldgebiete im Gemeindegebiet sind derzeit vorwiegend von Fichten-
und Kiefernbestanden bestimmt. Die regionale natlrliche Zusammenset-
zung besteht jedoch aus Buchen-, Eichen- und Eichen-Hainbuchenwiéldern
mit weiteren Laubmischbaumarten, insbesondere Edellaubholzern. Durch
den seit einigen Jahren laufenden Waldumbau gibt es bereits vermehrt
Buchen, Eichen und Edellaubholzer als Mischbaumarten. Trotzdem wird
der Waldumbau als dringlich bewertet um klimastabile und laubholzdomi-
nierende Mischbestdnde zu erhalten (vgl. Amt fur Erndhrung, Landwirt-
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schaft und Forsten Bayreuth-Munchberg (Hg.) 2021).

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
Im Gemeindegebiet sind laut dem Bayerischen Landesamt flr Denkmal-
pflege, Stand Juni 2021, folgende Boden- und Baudenkmaler verortet:

Bodendenkmaler:

e D-4-6035-0006 Burgstall des Mittelalters (nachqualifiziert) bei Neuen-
plos

e D-4-6035-0007 Freilandstation des Mesolithikums 6stlich von Heiners-
reuth

e D-4-6035-0010 Bestattungsplatz mit Grabhigel vorgeschichtlicher
Zeitstellung 6stlich von Unterwaiz

e D-4-6035-0011 Bestattungsplatz mit Grabhlgel vorgeschichtlicher
Zeitstellung 6stlich von Unterwaiz

e D-4-6035-0041 Freilandstation des Mesolithikums und Siedlung des
Neolithikums sowie Wistung des Hochmittelalters 6stlich von Unter-
konnersreuth

e D-4-6035-0043 Freilandstation des Paldolithikums und des Mesolithi-
kums sowie Siedlung des Neolithikums sldlich von Heinersreuth bei
Wiesen

e D-4-6035-0065 Burgstall des Mittelalters bei Heinersreuth

e D-4-6035-1003 Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung bei Heiners-
reuth

e D-4-6035-1004 Archdologische Befunde und Funde sowie untertdgige
Teile des abgegangenen friihneuzeitlichen Schlosses von Heinersreuth

e D-4-6035-1082 Mittelalterliche Vorgangerbauten und Befunde der
frihen Neuzeit im Bereich des ehem. Schlosses von Altenplos mit
Wirtschaftshof (Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege (Hg.)
2021b).

Baudenkmaler:
e D-4-72-250-11 Alte Dorfstralle 3. Brlicke, einbogige Sandsteinquader-
briicke Uber den Dihlbach, bez. 1792.

e D-4-72-150-19 Angerfeld; Kr BT 14; Roter Main. Brlcke, zweibogige
Sandsteinbricke Uber den Roten Main, 2. Halfte 18. Jh.

e D-4-72-150-14 B 85. Sandstein-Saule zur Markierung der Stadtgrenze,
mit Bayreuther Stadtwappen und Inschrift, Sandstein, 1939.

e D-4-72-150-1 Bayreuther StraRe 1. Gasthaus, traufstandiger Sand-
steinquaderbau, zweigeschossig mit Halbwalmdach, im Keller bez.
1833.

e D-4-72-150-18 Bayreuther Stral3e 6. Kriegerdenkmal fir die Gefallenen
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des zweiten Weltkrieges, Anlage mit zentralem Granitkreuz, umge-
bend zehn Tafeln mit Namen der Gefallenen, 1961.

e D-4-72-150-8 Cottenbach 3. Bauernhaus, giebelstandiger, eingeschos-
siger Satteldachbau mit Zwerchhaus, Sandsteinquader, Fachwerkgie-
bel, 1. Halfte 19. Jh.

e D-4-72-150-9 Cottenbach 9. Bauernhaus, giebelstandiger, eingeschos-
siger Satteldachbau, Sandsteinquader, am Giebel faszierte Fensterge-
wande, Fensterschirzen, Gesims, bez. 1820.

e D-4-72-150-3 HauptstralRe 1. Bauernhaus, Wohnstallhaus, giebelstan-
diger, eingeschossiger Satteldachbau, Sandsteinquader, Fachwerkgie-
bel, um 1800; Sandsteinzaunpfeiler, 1.Halfte 19. Jh.

e D-4-72-150-4 Hauptstralle 4. Bauernhaus, Wohnstallhaus, zweige-
schossiger Walmdachbau, Sandsteinquader, 1. Halfte 19. Jh.

e D-4-72-150-13 Néhe Kulmbacher StralRe. Kriegerdenkmal fir die Gefal-
lenen von 1914/18, Uber Treppe erschlossene apsidenartige Anlage
mit oktogonalem Pfeiler mit Reichsapfel, 1922 von Kummer.

e D-4-72-150-5 SchloBhof 1. Ehem. Schloss, zweigeschossiger Mansard-
dachbau mit Ubergiebelten Mittelrisalit, Eckrustika und Dachreiter,
Sandsteinquader, 1738 von Friedrich Jakob Grael.

e D-4-72-150-6 SchloRhof 8; SchloBhof 10; SchloBhof 12. Reihenhauser,
zweigeschossige Satteldachbauten mit Gurtgesims an Stelle der ehem.
Wirtschaftsgebdude des Schlosses, bez. 1909.

e D-4-72-150-7 SchloRhof 9; SchloBhof 11. Ehem. Wirtschaftsgebdude
des Schlosses, Scheune, Satteldachbau, Sandsteinquader, bez. 1744;
Wohnhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, bez. 1698.

e D-4-72-150-2 SchloBplatz 5. Wappenrelief, Sandstein, bez. 1552 und
1844,

e D-4-72-150-10 Unterkonnersreuth 8. Mihle, zweigeschossiger
Satteldachbau, bez. 1796, im Kern alter, der Dachaufbau nach 1908
(Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege (Hg.) 2021a).

Weitere Kultur- oder Sachgiter wie Kulturdenkmaler oder Geotope sind im
Gemeindegebiet nicht bekannt.
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6.4 Bewertung moglicher Umweltauswirkungen

Nachstehend erfolgt die Darstellung der Planungsabsichten, mit den Be-
wertungen moglicher Umweltauswirkungen und Malknahmen zur Vermei-
dung oder Verringerung in tabellarischer Form.

Die Anderungen werden mit Hilfe einer sechsstufigen Skalierung bewertet.
Dabei steht Stufe O fur ,keine Auswirkungen” (Belange des Schutzgutes
werden nicht berlhrt oder beeintrachtigt), Stufe 1 fir ,sehr geringe Aus-
wirkungen” und Stufe 5 flr ,,sehr hohe Auswirkungen®. Im Anschluss an die
Bewertungstabellen erfolgt ein Absatz zur Prognose bei Nichtdurchfihrung
der jeweiligen Planung sowie der Berechnung des benotigten Ausgleichs
bei Umsetzung der Planung.

Die Bestandbewertung erfolgt anhand von drei Kategorien: Flachen mit
geringer Bedeutung (3 Wertpunkte), mit mittlerer Bedeutung (8 Wert-
punkte) und mit hoher Bedeutung (11-15 Wertpunkte). Da bisher keine
konkreten Planungen fir die Entwicklungsflachen bestehen, wird jeweils
der Orientierungswert der GRZ von den Baugebieten genutzt (vgl. § 17
BauNVO). Die genaue Feststellung des notwendigen Bedarfs an Aus-
gleichsflachen erfolgt im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung, im
Bebauungsplan und dem Grinordnungsplan. In diesem Prozess werden
auch die erforderlichen Ersatzmalinahmen ermittelt.

Die Uberschlagige Ermittlung des Ausgleichsbedarfs erfolgt auf der Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung, gemalk dem Leitfaden ,Bauen im Ein-
klang mit Natur und Landschaft”, vom Bayerischen Staatsministerium fur
Wohnen, Bau und Verkehr aus dem Jahr 2021 (vgl. Bayerisches Staatsmi-
nisterium fr Wohnen, Bau und Verkehr (Hg.) 2021).

Siedlungsentwicklung

Folgend werden die Siedlungsstandorte (allgemeine Wohn- und Mischge-
biete) bewertet, welche im FNP fir das Gemeindegebiet vorgesehen sind.
Es werden hierbei nur die neu ausgewiesenen Siedlungsflachen (im Ver-
gleich zu FNLP 2003) beurteilt. Zu jeder Flache wurde jeweils eine Tabelle
erstellt, mit Aussagen zu den Auswirkungen der Planungen auf die einzel-
nen Schutzgiter, sowie der Darstellung von Vermeidungs- oder Verringe-
rungsmaflnahmen.
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Neue Mitte Altenplos - Mischgebiet mit ca. 1,2 Hektar

Schutzgiiter

Stufe der

Beeintrachtigung

Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder Verringerungsmafnahmen

Boden

Stufe 2-3

derzeit ackerbaulich genutzte Flache

Beeintrachtigung abhéngig vom Versiegelungsgrad

Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: geringe GRZ/GFZ, B-
Plan aufstellen

Klima/Luft

Stufe 2-3

Kaltluft bildende Flache, mit Abfluss in die freie Landschaft
Hohere Erwarmung durch Versiegelungen erwartet
Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: Be- und Durchgriinung

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe 2

Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumaqualitat
angrenzende Bestandsbaume

Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Gesunde Bestands-
baume erhalten und Ortsrandeingriinung

Wasser

Stufe 2

Keine Oberflachengewdsser vorhanden
Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: Verwendung von teil-
versiegelten Beldgen in den Nebenanlagen

Mensch

Stufe 1-2

Vorbelastete Flache durch angrenzende Bundesstralie
Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Larmschutzmalnah-
men bezlglich der Bundesstralie

Landschaft

Stufe 1

Aufwertungsbedirftiger Ortsrand
Positive Beeintrachtigung durch Ortsrandeingriinung
Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: Ortsrandeingriinung

Kultur- und
Sachgiter

Stufe 2-3

Bodendenkmal (D-4-6035-1082 Mittelalterliche Vorgangerbauten
und Befunde der frithen Neuzeit im Bereich des ehem. Schlosses von
Altenplos mit Wirtschaftshof) grenzt an

Im Bereich des Bodendenkmals bestehende Baudenkmaler: D-4-72-
150-5 SchloRhof 1. Ehem. Schloss, zweigeschossiger Mansarddach-
bau mit Ubergiebelten Mittelrisalit, Eckrustika und Dachreiter, Sand-
steinquader, 1738 von Friedrich Jakob Grael. D-4-72-150-6 SchlofRhof
8; SchloRhof 10; SchloRhof 12. Reihenhduser, zweigeschossige
Satteldachbauten mit Gurtgesims an Stelle der ehem. Wirtschaftsge-
baude des Schlosses, bez. 1909. D-4-72-150-7 SchloRhof 9; Schlof-
hof 11. Ehem. W.irtschaftsgebdude des Schlosses, Scheune,
Satteldachbau, Sandsteinquader, bez. 1744; Wohnhaus, zweige-
schossiger Satteldachbau, bez. 1698.

Vermeidungs- oder VerringerungsmaRRnahme: sensibler Umgang mit
den bestehenden Bau- und Bodendenkmalern bei Bebauung des
Gebietes

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung von Bebauungen in der neu ausgewiesenen Siedlungsflache, wirde diese voraussichtlich
weiter landwirtschaftlich genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 12.180m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) 0,6 plus Nebenanlagen = maximale GRZ von 0,8

Ausgleichbedarf in WP 29.232 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmallnahmen

Abb. 11: Neue Mitte Altenplos
Quelle: Eigene Darstellung
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Umwidmung Gewerbegebiet zu Mischgebiet an der HauptstraBe / am Angerlein in Altenplos
— Mischgebiet mit circa 0,2 ha
Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBBnahmen
Boden Stufe 2-3 e Flachen derzeit landwirtschaftlich genutzt
e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versiegelungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: geringe GRZ/GFZ, B-
Plan aufstellen
Klima/Luft Stufe 3 e Kaltluftentstehungsgebiet, da unbebaut?
e Hohere Erwarmung durch Versiegelungen erwartet. Auch fur umlie-
gende Wohnbebauung
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Begrinung, Ver-
schattung, Luftschneisen identifizieren und freihalten, B-Plan aufstel-
len
Flora/Fauna Stufe 2 e Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumaqualitat
(Biodiversitat) e Angrenzend an weitere landwirtschaftlich genutzte Flachen, die B85
und Wohn- und Gewerbebebauung
e Einzelner Baumbestand
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: Bestandsbdaume erhal-
ten, Ein- und Begrinungsmalinahmen
Wasser Stufe 2 e Keine Oberflachengewasser auf der Flache vorhanden
e Durch Versieglung muss das anfallende Oberflachenwasser umgelei-
tet werden
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: Verwendung von teil-
versiegelten Beldgen in den Nebenanlagen
Mensch Stufe 1-3 e Keine direkte Erholungsfunktion
e Vorbelastet durch angrenzende B85
e Gesonderter Rad/FuBweg entlang der B85, endet kurz darauf jedoch
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Larmschutzmalnah-
men bezlglich der B85
Landschaft Stufe 1 e Flaches Geldande
e Angrenzend an Ortsrand von Heinersreuth
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafinahme: Eingriinung
Kultur- und Stufe 0 e Keine Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigungen

Vermeidungs- oder VerringerungsmafRnahme: keine darstellbar

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung konnte dieses Gebiet der gewerblichen Nutzung zugefihrt werden und
somit einen hoheren Versiegelungsgrad aufweisen.
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Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache bereits im bisherigen FNLP als Baugebiet (Gewerbe) ausgewiesen ist.

Abb. 12: Am Angerlein
Quelle: Eigene Darstellung
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Flache des ehemaligen Bauhofs in Altenplos — allgemeines Wohngebiet mit circa 0,4ha
Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmafBnahmen
Boden Stufe O e Flachen derzeit vom kommunalen Bauhof genutzt
e Sehr hoher Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: Versieglungsgrad ver-
ringern
Klima/Luft Stufe O e Vorbelastetes Gebiet, da hoher Versieglungsgrad, von Bebauungen
umgeben und wenig Grunstrukturen hohe Erwdrmung
e \Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: Begrinung, Ver-
schattung, Entsiegelung
Flora/Fauna Stufe 0 e Bebaute und versiegelte Flache mit taglicher Nutzung und wenige
(Biodiversitat) Grunstrukturen —> geringe Lebensraumaqualitat
e \Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Begriinungsmalnah-
men
Wasser Stufe 0 e Keine Oberflachengewasser auf der Flache vorhanden
e \Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: Regenrtckhaltungs-
malnahmen
Mensch Stufe 0 e Keine direkte Erholungs- oder Aufenthaltsfunktion
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: keine darstellbar
Landschaft Stufe 0 e Flaches Gelande
e Liegt direkt im Ort Altenplos keinen direkten Einfluss auf das Land-
schaftsbild
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Eingriinung
Kultur- und Stufe O e Keine Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachgiter e Keine Beeintrachtigungen

Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung wiirde es ein Mischgebiet bleiben. Der Versiegelungs- und Bebauungsgrad wiirde wahr-
scheinlich in dem Mal3e bestehen bleiben.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan



Vorentwurf | Umweltbericht | 45

Ausgleich

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache bereits im bisherigen FNLP als Baugebiet (Mischgebiet) ausgewiesen
und bereits bebaut ist.

Abb. 13: Bauhof in Altenplos
Quelle: Eigene Darstellung
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Neuer Bauhof in Altenplos —Fladche fiir den Gemeinbedarf mit circa 0,3 ha
Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmafBnahmen
Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache
e Beeintrachtigung abhangig vom Versiegelungsgrad
e Vermeidungsmalinahmen nicht darstellbar
Klima/Luft Stufe 3 e Kaltluftentstehungsgebiet, da keine Bestandsbdaume und Bebauung
e Hohere Erwdarmung durch Versiegelungen erwartet
e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: Geholzpflanzungen zur
Verschattung
Flora/Fauna Stufe 2 e Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumaqualitat
(Biodiversitat) o Ostlich direkt angrenzendes FFH-Gebiet
e Flache derzeit im Landschaftsschutzgebiet ,unteres Rotmaintal”
e Ostlich angrenzende Biotope (6035-0001-005 Hecken und Feldgehdl-
ze in und um Altenplos, 6035-1004-008 Feldgehdlze und Hecken im
Maintal nordlich Altenplos)
e Verringerungsmalinahmen: Ausgleichsflachen fir LSG ,unteres Rot-
maintal”, Eingliederung bestehender Geholzstrukturen
Wasser Stufe 2-3 e Keine Oberflachengewasser vorhanden
e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser
e Keine Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme darstellbar
Mensch Stufe 1 e Ortsrandlage, ohne erhebliche Erholungsfunktion durch gegeniber
angrenzendes Gewerbe und der angrenzenden Bundesstralle 85
¢ Nutzung der ehemaligen BundesstraRe (6stlich angrenzend) als Rad-
wegeverbindung
e (Geringe Beeintrachtigung durch Gewerbeansiedlungen erwartet
e VermeidungsmalRnahmen nicht darstellbar
Landschaft Stufe 2-3 e FEingangsbereich von Altenplos von Norden kommend
e Ostlich entlang der ehemaligen BundesstraRe vorhandene Baumrei-
hen, teilweise beidseitig
e \Verringerungsmalinahmen: angrenzende Bestandsbdume erhalten
und Bebauungen eingriinen
Kultur- und Stufe 0 e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung von Bebauungen in der ausgewiesenen neuen Flache flir Gemeinbedarf, wiirde diese
Flachen voraussichtlich weiter landwirtschaftlich genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 3.150m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 7.560 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 14: Potenzialfliche Bauhof in Altenplos
Quelle: Eigene Darstellung
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Flache fiir die Feuerwehr und Versorgungsinfrastruktur in Unterwaiz
— Flache fiir den Gemeinbedarf mit circa 1,0 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBBnahmen

Boden Stufe 2-3 e derzeit ackerbaulich genutzte Flache

e Beeintrachtigung abhangig vom Versiegelungsgrad

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: geringe GRZ/GFZ, B-
Plan aufstellen

Klima/Luft Stufe 3-4 e Kaltluft bildende Flache, mit Abfluss in die freie Landschaft

e hohere Erwdrmung durch Versiegelungen erwartet

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: geringe GFZ, Ein- und
Begriinung, Verschattung

Flora/Fauna Stufe 2-3 e Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat

(Biodiversitat) e angrenzend an B85

e angrenzende Bestandsbaume

e gegenlber LSG ,unteres Rotmainta

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Gesunde Bestandsbau-
me erhalten und Ortsrandeingrinung

It/

Wasser Stufe 2-3 e Keine Oberflaichengewasser vorhanden

e auf gegenlberliegender Strallenseite verlauft der Dullbach

e durch Versieglung muss das anfallende Oberflachenwasser umgelei-
tet werden

e Vermeidungs- oder VerringerungsmaflRnahme: keine darstellbar

Mensch Stufe 2 e Vorbelastete Flache durch angrenzende BundesstralRe

e Oberhalb verlauft Feldweg nach Hahnenhof

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Ldarmschutzmalnah-
men bezlglich der Bundesstralie

Landschaft Stufe 3-4 o Gefélle hin zur B85
e S{dlicher Ortseingang
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Ortsrandeingriinung

Kultur- und Stufe 0 ¢ Keine Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigungen von Sichtbeziehungen
e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung von Bebauungen in der neu ausgewiesenen Siedlungsflache, wirde diese voraussichtlich
weiter landwirtschaftlich genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 10.272m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ)

maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP

24.653 WP

Empfehlung Ausgleichsmallnahmen

Umwandlung von Ackerbauflachen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 15: Gemeinbedarfsfliche in Unterwaiz
Quelle: Eigene Darstellung
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Ausweitung Seniorenwohnen in Heinersreuth — Sondergebiet mit circa 0,5 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmafBnahmen
Boden Stufe 3-4 e Derzeit Grinland mit Pferdekoppel
e Beeintrachtigung durch Versiegelung, in Abhangigkeit zum Versiege-
lungsgrad
e Verringerungsmalknahme: geringe GRZ/GFZ, B-Plan aufstellen
Klima/Luft Stufe 3 e Ringsherum grenzt Bebauung an
e Kleinklimatische Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiet durch Wie-
sennutzung
e Zusatzliche Erwarmung durch Versiegelung und Bebauungen zu er-
warten
e \Verringerungsmalinahme: Geringe GRZ, Erhalt von Grinflachen, Ver-
schattungsmalinahmen
Flora/Fauna Stufe 2-3 e Keine nennenswerten Artenvorkommen durch Nutzung und um-
(Biodiversitat) schlielenden Siedlungsbereich zu erwarten
e Erhalt von Baumbestand und Grinflachen
Wasser Stufe 2-3 e Keine Oberflachengewadsser in der Nahe
e Durch Versieglung muss das anfallende Oberflachenwasser umgelei-
tet werden.
e Verringerung durch niedrigen Versieglungsgrad bzw. versickerungsfa-
hige Oberflachen
Mensch Stufe 2-3 e Grlner Freiraum, Auflockerung der umliegenden Bebauungen
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme nicht darstellbar
Landschaft Stufe 1 e Innerortliche Entwicklungsflache, keine Fernwirkung
e \erringerungsmafinahme: Baumbestand behalten
Kultur- und Stufe 0 ¢ Inder Nahe liegendes Bodendenkmal: D-4-6035-1004 Archaologische
Sachguter Befunde und Funde sowie untertagige Teile des abgegangenen frih-
neuzeitlichen Schlosses von Heinersreuth
e Aus jetzigem Kenntnisstand keine Beeintrachtigung gegenlber dem
Bodendenkmal zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung von Bebauungen in der neu ausgewiesenen Siedlungsflache, wirde diese voraussichtlich
weiter als Grinland genutzt werden. Da es sich derzeit um eine Mischgebietsflache handelt, kdnnten ebenfalls
Bauanfragen gestellt werden. Jedoch ist die ErschlieBung dieser Flache fraglich.
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Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache bereits im bisherigen FNLP als Baugebiet (Mischgebiet) ausgewiesen

ist.

Abb. 16: Seniorenwohnen in Heinersreuth

Quelle: Eigene Darstellung
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Gewerbegebiet Altenplos —Gewerbegebiet mit circa 1,7 ha

Schutzgiiter

Stufe der
Beeintrachtigung

Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder Verringerungsmafnahmen

Boden

Stufe 2-3

derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache
Beeintrachtigung abhangig vom Versiegelungsgrad
Vermeidungsmalnahmen nicht darstellbar

Klima/Luft

Stufe 3-4

Kaltluftentstehungsgebiet, da keine Bestandsbdaume und Bebauung
Hohere Erwarmung durch Versiegelungen erwartet

Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: Geholzpflanzungen zur
Verschattung

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe 2-3

Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat
Moglicher Verlust von Bewegungsrouten und Vernetzungsstrukturen
Ostlich direkt angrenzendes FFH-Gebiet

Flache derzeit im Landschaftsschutzgebiet ,,unteres Rotmainta
Ostlich angrenzende Biotope (6035-0001-005 Hecken und Feldgehdl-
ze in und um Altenplos, 6035-1004-008 Feldgehdlze und Hecken im
Maintal nordlich Altenplos)

Verringerungsmaflnahmen: Ausgleichsflachen fir LSG ,unteres Rot-
maintal”, Eingliederung bestehender Geholzstrukturen

|u

Wasser

Stufe 1-2

Keine Oberflachengewdasser vorhanden

Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser

Keine Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme darstellbar

Mensch

Stufe 1

Ortsrandlage, ohne erhebliche Erholungsfunktion durch gegentber
angrenzendes Gewerbe und der angrenzenden Bundesstralle 85
Nutzung der ehemaligen BundesstraRe (dstlich angrenzend) als Rad-
wegeverbindung

Geringe Beeintrachtigung durch Gewerbeansiedlungen erwartet
Vermeidungsmalnahmen nicht darstellbar

Landschaft

Stufe 2-3

Eingangsbereich von Altenplos von Norden kommend

Ostlich entlang der ehemaligen BundesstraRe vorhandene Baumrei-
hen, teilweise beidseitig

Verringerungsmalinahmen: angrenzende Bestandsbaume erhalten
und Bebauungen eingriinen

Kultur- und
Sachguter

Stufe O

Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung von Bebauungen im ausgewiesenen Gewerbegebiet, wiirde diese Flache voraussichtlich
weiter landwirtschaftlich genutzt werden.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan
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Ausgleich

GroRe in m? 17.249m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 41.397 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 17: Gewerbegebiet Altenplos
Quelle: Eigene Darstellung
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Erweiterung VEMA — Mischgebiet mit circa 1,1 ha
Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmafBnahmen
Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache
e Beeintrachtigung abhangig vom Versiegelungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: GFZ im B-Plan Verfah-
ren
Klima/Luft Stufe 2 e Ortsrandlage, Kaltluftentstehungsgebiet
e Hohere Erwdarmung durch Versiegelungen erwartet
e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Gehdlzpflanzungen zur
Verschattung
Flora/Fauna Stufe 2-3 e Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat
(Biodiversitat) e Unterbrechung von Bewegungsrouten und Vernetzungsstrukturen
e direkt angrenzendes Landschaftsschutzgebiet ,,Hohe Warte/Maintal-
hang”
e auf der gegeniber liegenden StralRenseite grenzt das Landschafts-
schutzgebiet ,,unteres Rotmaintal” an
e \Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingriinungsmafnah-
men durch Gehdlz- und Heckenstrukturen
Wasser Stufe 2 e Keine Oberflachengewdsser vorhanden
e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhangigkeit des Versieglungsgrads
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: Verwendung von teil-
versiegelten Beldgen in den Nebenanlagen
Mensch Stufe 1 e Ortsrandlage, ohne erhebliche Erholungsfunktion durch das bereits
angrenzende Gewerbe, Strafle und Hochspannungsleitung
e Wohn- und gewerbliche Nutzung angrenzend
e Vermeidungs- oder Verringerungsmaflnahme: nicht darstellbar
Landschaft Stufe 4-5 e Ortseingangsbereich von Unterkonnersreuth
e Ansteigendes Gelande markante Lage fiir Bebauung
e Hohe bis sehr hohe Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und des
Ortshilds. Abhdngig vom Nutzungsgrad der Flache.
e Vermeidungs- oder Verringerungsmallinahme: Eingrinung, Anpas-
sung an ortstypische Bebauung, B-Plan Verfahren
Kultur- und Stufe O e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Erweiterung des Mischgebiets, wirde die Flache voraussichtlich weiter landwirt-

schaftlich genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 10.916m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 26.198 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 18: Erweiterung VEMA
Quelle: Eigene Darstellung
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Energie
Die Gemeinde Heinersreuth mochte im Zuge der Neuaufstellung des Fla-

chennutzungs- und Landschaftsplans potentielle Flachen fir die Versor-
gung mit erneuerbarer Energie prifen. Daflr befindet sich derzeit eine
Potenzialanalyse fur das Gemeindegebiet in der Erstellung. Die Gemeinde
strebt die Errichtung und Nutzung von Photovoltaik-Anlagen vornehmlich
auf bereits versiegelten Flachen / Dachern an. Es werden im Vorentwurf
dennoch mogliche ,Suchraume® fir Flachenphotovoltaik- und Wind-
kraftanlagen aufgenommen. Diese basieren alleinig auf landschaftsplaneri-
schen Kriterien, wie dem Landschaftsbild und die Berlcksichtigung von
vorhanden Naturschutzflachen. Derzeit bestehen fir das Gemeindegebiet
keine regionalplanerischen Vorgaben fir die Errichtung von Windkraftanla-
gen. Potenzielle Flachen wurden anhand der héchsten Windgeschwindig-
keiten/Ertrag auf Grundlage des Energieatlas Bayern dargestellt.

Sondergebiet Energie in Heinersreuth — Sondergebiet mit circa 2,0 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBnahmen
Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache
e Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: GFZ im B-Plan Verfah-
ren
Klima/Luft Stufe 2-3 e Ortsrandlage, Kaltluftentstehungsgebiet
e Hohere Erwarmung durch Versiegelungen erwartet
e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: Gehdlzpflanzungen zur
Verschattung, GFZ im B-Plan Verfahren
Flora/Fauna Stufe 2 e Landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat
(Biodiversitat) e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingrinungsmalnah-
men durch Geholz- und Heckenstrukturen
Wasser Stufe 2-3 e Keine Oberflachengewdsser vorhanden
e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhangigkeit des Versieglungsgrads
e Vermeidungs- oder VerringerungsmalBnahme: Verwendung von teil-
versiegelten Beldgen in den Nebenanlagen
Mensch Stufe 1-2 e Ortsrandlage, ohne erhebliche Erholungsfunktion

e Pferdekoppel und Wohnbebauung angrenzend

e Ausblick der angrenzenden Bebauung wird ggf. beeintrachtigt

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingriinungsmafinah-
men

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan
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Landschaft Stufe 3-4 e Ortseingangsbereich von Heinersreuth, von Denzenlohe auskom-
mend

e Ansteigendes Gelande

e mittlere bis hohe Beeintrachtigung des Ortsbilds in Abhdngigkeit vom
Nutzungsgrad der Flache.

e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Eingriinung

Kultur- und Stufe O e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden

Sachgiter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung dieser Anderung wiirde die Fliche weiter landwirtschaftlich genutzt werden. Eventuell
wirde sie weiter dem Wohnungsbau vorbehalten und kiinftig mit Einfamilienhausern bebaut werden.

Ausgleich

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache bereits im bisherigen FNLP als Baugebiet (Wohngebiet) ausgewiesen
ist.

Abb. 19: Sondergebiet Energie in Heinersreuth
Quelle: Eigene Darstellung
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Sondergebiet Energie in Unterwaiz — Sondergebiet mit circa 1,7 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmafBnahmen
Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache
e Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: GRZ im B-Plan Verfah-
ren
Klima/Luft Stufe 3-4 e Ortsrandlage, Kaltluftentstehungsgebiet
e Hohere Erwdarmung durch Versiegelungen erwartet
e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: Geholzpflanzungen zur
Verschattung, GFZ im B-Plan Verfahren
Flora/Fauna Stufe 3-4 ¢ landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat
(Biodiversitat) e Biotop 6035-0004-006 (Hecken, Feldgehdlze, magere Wiesen und
Altgras zwischen Altenplos und Heinersreuth) grenzt unmittelbar an
Geholze entlang des Weges
e Biotop 6035-0004-005 (Hecken, Feldgehdlze, magere Wiesen und
Altgras zwischen Altenplos und Heinersreuth) gegeniberliegende
Wegeseite
e 6035-0004-001 (Hecken, Feldgeholze, magere Wiesen und Altgras
zwischen Altenplos und Heinersreuth) grenzt ebenfalls teilweise an
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingriinungsmafinah-
men durch Geholz- und Heckenstrukturen, Erhaltung des Biotops
bzw. die Bestandsbdume
Wasser Stufe 2-3 e Keine Oberflachengewdsser vorhanden
e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhangigkeit des Versieglungsgrads
e Vermeidungs- oder VerringerungsmalBnahme: Verwendung von teil-
versiegelten Beldgen in den Nebenanlagen
Mensch Stufe 2 e Ortsrandlage, ohne erhebliche Erholungsfunktion
e Ausblick der angrenzenden Bebauung wird ggf. beeintrachtigt
e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingrinungsmalnah-
men
Landschaft Stufe 3-4 e Flachen liegen am Hang, oberhalb der Wohnbebauung
e Nur teilweise eingegrint derzeit gut einsehbar
e Beeintrachtigung des Ortsbilds in Abhdngigkeit vom Nutzungsgrad der
Flache.
e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Eingriinung
Kultur- und Stufe O e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachgiter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung dieser Anderung wiirde diese Flache voraussichtlich weiter landwirtschaftlich genutzt

werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 17.391m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 41.738 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 20: Sondergebiet Energie in Unterwaiz
Quelle: Eigene Darstellung
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Flachenphotovoltaik Suchraum bei Neuenplos
— Suchraum Sondergebiet erneuerbare Energie mit circa 12,5 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBnahmen

Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache

e Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad und ob die Flache
weiter landwirtschaftlich genutzt wird (AgriPV)

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: keine darstellbar

Klima/Luft Stufe 2-3 e Kaltluftentstehungsgebiet

e Hohere Erwdarmung durch Versiegelungen erwartet

e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: keine darstellbar

Flora/Fauna Stufe 2 e landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat

(Biodiversitat) e Biotop 6035-0023-007 (Hecken, Feldgeholze und extensive Wiesen
zwischen Neuenplos und Firstenleite) grenzt unmittelbar an Geholze
entlang des Weges

e Teilweise Bestandsgeholze entlang der Feldwege

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: Entwicklung der Flache
als artenreiches Griinland, Eingriinungsmalnahmen durch Geholz-
und Heckenstrukturen, Erhaltung des Biotops bzw. die Bestandsbau-
me

Wasser Stufe 1-2 e Keine Oberflachengewasser vorhanden

e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhangigkeit des Versieglungsgrads

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: nicht darstellbar

Mensch Stufe 1 e Landwirtschaftliche Flachen ohne erhebliche Erholungsfunktion

e Keine ausgewiesenen Rad- oder Wanderwege angrenzend

e \Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingriinungsmafinah-
men

Landschaft Stufe 2-3 e Leichte Flachenneigung Richtung Neuenplos, dann leichte Kuppe, so-
dass die Flache von Neuenplos aus nicht komplett einsehbar ist

e Beeintrachtigung des Ortsbilds in Abhdngigkeit vom Nutzungsgrad der
Flache.

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafinahme: Eingriinung

Kultur- und Stufe O e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung dieser Anderung wiirde diese Fldche voraussichtlich weiter intensiv landwirtschaftlich
genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 125.778m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ)

Maximal 0,5 (inklusive Nebenanlagen)
Modulreihenabstand mind. 3 Meter

Modulabstand vom Boden mind. 1 Meter

Ausgleichbedarf in WP

188.667 WP

Empfehlung Ausgleichsmalinahmen |Entwicklung der Flache als extensiv genutztes, arten- und blltenreiches

Grinland. Ausschluss von Diingung/Pflanzenschutzmitteln. Kein Mulchen,
standortangepasste Beweidung. Randeingrinung (mind. Nord-, West-
und Sudseite) als Sichtschutz.

Abb. 21: Flachenphotovoltaik Suchraum bei Neuenplos
Quelle: Eigene Darstellung
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Flichenphotovoltaik Suchraum bei Hahnenhof/Heinersreuth
— Suchraum Sondergebiet erneuerbare Energie mit circa 8,0 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBBnahmen
Boden Stufe 2-3 e derzeit landwirtschaftlich genutzte Flache

e Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad und ob die Flache
weiter landwirtschaftlich genutzt wird (AgriPV)

e Vermeidungs- oder VerringerungsmaflRnahme: keine darstellbar

Klima/Luft Stufe 2-3 e Kaltluftentstehungsgebiet

e Hohere Erwdarmung durch Versiegelungen erwartet

e Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: keine darstellbar

Flora/Fauna Stufe 3-4 ¢ landwirtschaftlich genutzte Flache mit geringer Lebensraumqualitat
(Biodiversitat) e Biotop 6035-0004-020 (Hecken, Feldgehdlze, magere Wiesen und
Altgras zwischen Altenplos und Heinersreuth)

e Biotop 6035-0004-024 (Hecken, Feldgehdlze, magere Wiesen und
Altgras zwischen Altenplos und Heinersreuth)

e Biotop 6035-0004-025 (Hecken, Feldgehdlze, magere Wiesen und
Altgras zwischen Altenplos und Heinersreuth)

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Entwicklung der Flache
als artenreiches Griinland, Eingriinungsmalnahmen durch Geholz-
und Heckenstrukturen, Erhaltung der Biotope und der Bestandsbau-
me

Wasser Stufe 1-2 e Keine Oberflachengewasser vorhanden

e Anfallendes Hangwasser durch geneigtes Gelande

e Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhangigkeit des Versieglungsgrads

e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: nicht darstellbar

Mensch Stufe 1-2 e Landwirtschaftliche Flachen ohne erhebliche Erholungsfunktion

e Sudlicher Feldweg, mit ausgewiesenem Rad- oder Wanderweg an-
grenzend

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingriinungsmafnah-
men

Landschaft Stufe 2-3 e Leichte Flachenneigung Richtung Heinersreuth, hin zum Biotop 6035-
0004-025 danach steigt das Gelande wieder an

e Beeintrachtigung des Ortsbilds in Abhdngigkeit vom Nutzungsgrad der
Flache.

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingrinungsmalnah-
men

Kultur- und Stufe 0 e Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Sachguter e Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

werden.

Bei Nichtdurchfiihrung dieser Anderung wiirde diese Flache voraussichtlich weiter landwirtschaftlich genutzt
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Ausgleich

GroRe in m? 79.462m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ)

Maximal 0,5 (inklusive Nebenanlagen)
Modulreihenabstand mind. 3 Meter

Modulabstand vom Boden mind. 1 Meter

Ausgleichbedarf in WP

119.193 WP

Empfehlung Ausgleichsmallnahmen

Entwicklung der Flache als extensiv genutztes, arten- und blltenreiches
Grinland. Ausschluss von Diingung/Pflanzenschutzmitteln. Kein Mulchen,
standortangepasste Beweidung. Umfassende Randeingriinung als Sicht-
schutz.

Abb. 22: Flachenphotovoltaik Suchraum bei Hahnenhof
Quelle: Eigene Darstellung
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Windkraftanlagen im westlichen Waldgebiet — Suchraum Sondergebiet erneuerbare Energie mit circa 0,5 ha

Schutzgiiter

Stufe der

Beeintrachtigung

Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder Verringerungsmafnahmen

Boden

Stufe 3-4

derzeit bewaldete Flache
Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: keine darstellbar

Klima/Luft

Stufe 2-3

Waldflache, Frischluftentstehungsgebiet
Hohere Erwarmung durch Abholzung und Teilversiegelungen erwartet
Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe 4-5

Waldgebiet mit mittlerer bis hoher Lebensraumqualitat

Mogliche Beeintrachtigung der Avi Fauna

Vermeidungs- oder Verringerungsmafinahme: Ausgleichspflanzungen
an anderer Stelle vornehmen

Wasser

Stufe 1

Keine Oberflachengewasser vorhanden

Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhdngigkeit des Versieglungsgrads

Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: nicht darstellbar

Mensch

Stufe 1-2

Waldgebiet, mit Erholungsfunktion, MaRnahme wiirde nur geringe
Teilflache beanspruchen
Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: keine darstellbar

Landschaft

Stufe 2-3

Teilweise Beeintrachtigung des Landschaftsbildes erwartet
Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: Eingriinung

Kultur- und
Sachgiter

Stufe O

Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung dieser Anderung wiirde diese Fliche voraussichtlich weiter als Waldgebiet genutzt

werden.
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Ausgleich

GroRe in m? Ca. 5.000m?

Bestandsbewertung 8 WP pro m?

Begriindung Nicht standortgerechter Wald mit mittlerer bis alter Auspragung (mittlere
Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 320.000 WP

Empfehlung AusgleichsmaRnahmen |Umwandlung von Ackerbauflachen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgehdlzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmallnahmen

Abb. 23: Windkraftanlagen Suchraum im westlichen Waldgebiet
Quelle: Eigene Darstellung
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Windkraftanlagen im ostlichen Waldgebiet — Suchraum Sondergebiet erneuerbare Energie mit circa 0,5 ha

Schutzgiiter

Stufe der

Beeintrachtigung

Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder Verringerungsmafnahmen

Boden

Stufe 3-4

derzeit bewaldete Flache
Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: keine darstellbar

Klima/Luft

Stufe 2-3

Waldflache, Frischluftentstehungsgebiet
Hohere Erwarmung durch Abholzung und Teilversiegelungen erwartet
Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe 4-5

Waldgebiet mit mittlerer bis hoher Lebensraumqualitat

Mogliche Beeintrachtigung der Avi Fauna

Vermeidungs- oder Verringerungsmafinahme: Ausgleichspflanzungen
an anderer Stelle vornehmen

Wasser

Stufe 1

Keine Oberflachengewdsser vorhanden

Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhdngigkeit des Versieglungsgrads

Vermeidungs- oder Verringerungsmaflnahme: nicht darstellbar

Mensch

Stufe 1-2

Waldgebiet, mit Erholungsfunktion, MaRnahme wuirde nur geringe
Teilflache beanspruchen
Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: keine darstellbar

Landschaft

Stufe 2-3

Teilweise Beeintrachtigung des Landschaftsbildes erwartet
Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: Eingriinung

Kultur- und
Sachgiter

Stufe O

Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Keine Beeintrachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

werden.

Bei Nichtdurchfiihrung dieser Anderung wiirde diese Fliache voraussichtlich weiter als Waldgebiet genutzt
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Ausgleich

GroRe in m? Ca. 5.000m?

Bestandsbewertung 8 WP pro m?

Begriindung Nicht standortgerechter Wald mit mittlerer bis alter Auspragung (mittlere
Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,8 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 320.000 WP

Empfehlung AusgleichsmaRnahmen |Umwandlung von Ackerbauflachen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgehdlzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmallnahmen

Abb. 24: Windkraftanlagen Suchraum im 6stlichen Waldgebiet
Quelle: Eigene Darstellung
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Sport & Freizeit

Erweiterung des Sportplatzes siidlich von Heinersreuth — Griinfliche mit Sportplatznutzung mit circa 0,7 ha

Schutzgiiter

Stufe der
Beeintrachtigung

Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder VerringerungsmaBBnahmen

Boden

Stufe 2-3

derzeit gerodete, ungenutzte Flache
Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
Vermeidungs- oder Verringerungsmaflinahme: nicht darstellbar

Klima/Luft

Stufe 2-3

Kaltluftentstehungsgebiet

Hohere Erwarmung durch zusatzliche Versiegelung erwartet
Beeintrachtigung abhangig vom Bebauungs- und Versieglungsgrad
Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Verschattungsmafnah-
men

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe 2-3

Gerodete Flache, vereinzelt Geholze vorhanden
Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Ein- und Begriinungs-
malinahmen, Bestandsgeholze erhalten

Wasser

Stufe 2-3

Keine Oberflachengewésser vorhanden

Beeintrachtigung der Versickerung von anfallenden Niederschlags-
wasser in Abhdngigkeit des Versieglungsgrads

Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: Verwendung von teil-
versiegelten Belagen

Mensch

Stufe 1

Umliegend Flache fir Freizeitgestaltung (Tennis, Ful3ball)

Liegt am Radweg nach Bayreuth

Belastung durch direkte Nahe zur B85

Vermeidungs- oder Verringerungsmallnahme: Eingrinung und Ab-
schirmung der B85

Landschaft

Stufe 1-2

Flache umringt von der bestehenden Griin/Sportflache

Liegt hoher als der Tennis- und FulRballplatz

Beeintrachtigung des Ortsrandes durch Wegfall der bestehenden
Grlnstrukturen

Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: Eingriinung

Kultur- und
Sachguter

Stufe O

Keine angrenzenden Bau- oder Bodendenkmaler vorhanden
Keine Beeintrdachtigung zu erwarten

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wirde diese Flache vermutlich wieder landwirtschaftlich genutzt werden.
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Ausgleich

GroRe in m? 7.218m?

Bestandsbewertung 3 WP pro m?

Begriindung Ruderalflache im Siedlungsbereich (niedrige Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 0,6 (inklusive Nebenanlagen)

Ausgleichbedarf in WP 12.994 WP

Empfehlung Ausgleichsmalnahmen | Umwandlung von Ackerbaufldchen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgeholzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmalnahmen

Abb. 25: Erweiterung Sportplatz siidlich von Heinersreuth
Quelle: Eigene Darstellung
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Infrastruktur

Radwegeverbindung Heinersreuth - Cottenbach — Verkehrsflache mit circa 0,3 ha

Schutzgiiter Stufe der Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
Beeintrachtigung |oder VerringerungsmaBnahmen
Boden Stufe 3-4 e Grolteil der Flachen derzeit landwirtschaftlich genutzt, bzw. Randbe-
reiche der StrafRe
e Beeintrachtigung abhangig vom Versieglungsgrad
e Vermeidungs- oder Verringerungsmaflnahme: nicht darstellbar
Klima/Luft Stufe 1-2 e Kaltluftentstehungsgebiet, da unbebaut?

e Hohere Erwarmung durch Versiegelungen erwartet

e Beeintrachtigung voraussichtlich gering da Radwege geringen Quer-
schnitt haben

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Verschattungsmafnah-
men

Flora/Fauna Stufe 4-5 e Randbereiche der StralSe, daher geringe Lebensraumqualitat erwartet
(Biodiversitat) e Teilweise Geholze vorhanden

e Durchlauft teilweise das FFH Gebiet und das LSG ,,unteres Rotmaintal”

e Teilweise angrenzende Biotope

e Entlang des geschitzten Landschaftsbestandteils ,Schachblumenwie-
se bei Heinersreuth”

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: Eingrinungsmalnah-
men, Bestandsgehdlze erhalten, Ausgleichsflachen fir Eingriff in FFH-
und LS-Gebiete

Wasser Stufe 2 e Querung des Rot Mains

e \Verbreiterung der vorhandenen Versiegelung, Ableitung in die Grin-
flachen

e Vermeidungs- oder Verringerungsmalnahme: nicht darstellbar

Mensch Stufe O e Vorbelastete Flache durch StralRenverkehr

e Keine FuBwege vorhanden geringe Nutzungs- und Aufenthaltsfunk-
tion

e Keine Erholungsfunktion

e Verbesserung fur FuRganger und Radfahrende durch diese MaRnah-
me erwartet

e Vermeidungs- oder Verringerungsmafnahme: keine darstellbar

Landschaft Stufe 2 e Im Tal des Roten Mains, teilweise weite Sichtbeziehung in die Umge-

bung

Flachen steigen an Richtung Cottenbach

Beeintrachtigung Mittel, da die Bestandsstralle erweitert wird und
keine neue Trasse in die Landschaft gelegt wird

Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar
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Kultur- und Stufe 1-2 e Baudenkmal: D-4-72-150-19 Angerfeld; Kr BT 14; Roter Main. Briicke,

Sachguter zweibogige Sandsteinbriicke Uber den Roten Main, 2. Halfte 18. Jh

e Bodendenkmal: D-4-6035-0007 Freilandstation des Mesolithikums
Ostlich von Heinersreuth

e Vermeidungs- oder VerringerungsmaRnahme: keine darstellbar

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wirde die bestehende StraRe und angrenzende Felder in diesem Malde
beibehalten werden.

Ausgleich

GroRe in m? Ca. 3.000m?

Bestandsbewertung 5 WP pro m?

Begriindung StraBensaum und teilweise Biotope und geschitztes Landschaftsbestand-
teil (niedrige bis mittlere Bedeutung)

Eingriffsschwere (GRZ) Maximal 1,0

Ausgleichbedarf in WP 150.000 WP

Empfehlung AusgleichsmaRRnahmen |Umwandlung von Ackerbauflachen entlang von Schutzgebieten in Grin-
land, Anlage von Streuobstwiesen, Pflanzung von Feldgehdlzen/ Feldge-
holzstreifen, Aufforstungsmallnahmen

Abb. 26: Radwegeverbindung Heinersreuth-Cottenbach
Quelle: Eigene Darstellung
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Natur & Landschaft

Griinland am Kéhlersgraben — Griinland/ landwirtschaftliche Flache mit circa 1,0 ha

Keine Beeintrachtigung der jeweiligen Schutzgiter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung bleibt
und lediglich als Gewerbegebiet entwidmet wird.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung konnte diese Flache durch gewerbliche Nutzungen bebaut und versiegelt
werden.

Ausgleich

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 27: Griinland am Koéhlersgraben
Quelle: Eigene Darstellung
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Anpassung Wohnbaufldache nahe der WaldhiittenstraRe in Altenplos
— Griinland/ landwirtschaftliche Flache mit circa 0,9 ha
Keine Beeintrachtigung der jeweiligen Schutzglter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung
erhalten und lediglich als Wohngebiet entwidmet wird.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kénnte diese Flache durch Wohnhéauser bebaut und versiegelt werden.

Ausgleich

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 28: Anpassung Wohnbaufliache nahe Waldhiittenstralle
Quelle: Eigene Darstellung
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Anpassung Wohnbauflache am Angerlein in Altenplos

— Griinland/ landwirtschaftliche Flache mit circa 1,2 ha
Keine Beeintrachtigung der jeweiligen Schutzglter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung
erhalten bleibt und lediglich als Wohngebiet entwidmet wird.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kénnte diese Flache durch Wohnhéauser bebaut und versiegelt werden.

Ausgleich

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 29: Anpassung Wohnbauflache am Angerlein
Quelle: Eigene Darstellung
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Keine Beeintrachtigung der jeweiligen Schutzglter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung
erhalten bleibt und lediglich als Gewerbegebiet entwidmet wird.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung konnte diese Flache durch gewerbliche Nutzungen bebaut und versiegelt
werden.

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 30: Anpassung Gewerbegebiet siidlich von Heinersreuth
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Keine Beeintrdachtigung der jeweiligen Schutzglter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung
erhalten und lediglich als Wohngebiet entwidmet wird.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung konnte diese Flache bebaut und versiegelt werden.

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 31: Anpassung Wohngebiet an Dr.-Hans-Friedel-Str.
Quelle: Eigene Darstellung
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Keine Beeintrachtigung der jeweiligen Schutzglter zu erwarten, da diese Flache in ihrer jetzigen Nutzung
erhalten und lediglich als Mischgebiet entwidmet wird.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kdnnte diese Flache bebaut und versiegelt werden.

Kein Ausgleich berechnet, da diese Flache in ihrer aktuellen Nutzung unberihrt bleibt.

Abb. 32: Anpassung Mischgebiet in Cottenbach
Quelle: Eigene Darstellung
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— Ergdnzung des b

Schutzgiiter

Stufe der

Beeintrachtigung

Waldentwicklung ostlich von Unterkonnersreuth

estehenden Erstaufforstungsgebiets mit circa 2,6 ha
Erlauterung der wichtigsten Indikatoren und Beschreibung der Vermeidung-
oder VerringerungsmaBBnahmen

Boden

Stufe O

(]

Flachen derzeit landwirtschaftlich genutzt

Beitrag zum Bodenschutz bei standortgerechter Baumortwahl
Vermeidungs- oder Verringerungsmalinahme: standortgerechte
Baumartenwahl

Klima/Luft

Stufe O

Kaltluftentstehungsgebiet

Keine Bedeutung fir umliegende Orte

Keine negativen Effekte auf den Kaltluftabfluss

Vermeidungs- oder Verringerungsmaflnahme: nicht darstellbar

Flora/Fauna
(Biodiversitat)

Stufe O

Flachen derzeit landwirtschaftlich genutzt

Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingungen bestimmter Flora
und Fauna

Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Wasser

Stufe O

Keine Oberflaichengewadsser auf der Flache vorhanden
Beitrag zum Grundwasserschutz?
Vermeidungs- oder VerringerungsmafRnahme: keine darstellbar

Mensch

Stufe O

Keine Beeintrachtigung
Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Landschaft

Stufe O

Flachen bereits umringt von Waldgebiet

Keine Beeintrdachtigung von Sichtbeziehungen

Bestehende Waldflachen werden abgerundet

Vermeidungs- oder VerringerungsmalRnahme: keine darstellbar

Kultur- und
Sachguter

Stufe 2-3

Bodendenkmal: D-4-6035-0041 Freilandstation des Mesolithikums
und Siedlung des Neolithikums sowie Wistung des Hochmittelalters
Ostlich von Unterkonnersreuth

Bodendenkmal derzeit auf landwirtschaftlicher Flache

Vermeidungs- oder Verringerungsmaflnahme: keine darstellbar

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchflihrung der Planung wiirden diese Flachen weiterhin intensiv landwirtschaftlich genutzt.

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan



Vorentwurf | Umweltbericht | 79

Ausgleich

GroRe in m? 25.5782

Bestandsbewertung 3 WP pro m? (76.734 WP)

Begriindung Intensiv bewirtschafteter Acker (geringe Bedeutung)

Zukunftsbewertung bei Aufforstung|8 WP pro m? (204.624 WP)
mit standortgerechten Bdumen
Aufwertung der Flache in WP 127.890 WP

Abb. 33: Erganzung des bestehenden Erstaufforstungsgebiets
Quelle: Eigene Darstellung
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6.5 Europarechtliche Anforderungen an den Arten- und
Gebietsschutz

Betroffenheit von Natura 2000-Gebieten

Durch das Gemeindegebiet fihrt das FFH-Gebiet 6035-372 ,Rotmain-,
Mistelbach- und Olschnitztal um Bayreuth”. Die daraus resultierenden Be-
lange werden in der Aufstellung des FNLP umfassend berlcksichtigt.
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7 Allgemeinverstindliche Zusammenfassung

Der Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan folgt drei Leit-
bildern, in denen Zielstellungen fiir die langfristige Entwicklung der Ge-
meinde Heinersreuth enthalten sind. Diese Leitbilder und ihre jeweiligen
konkreten Auswirkungen sind im folgenden kurz geschildert.

L1: Den ldndlichen Charakter der Orte und Dorfer erhalten und sanft
entwickeln.

Die Bevolkerungszahlen haben sich entgegen vorheriger Prognosen auf
fast 4.000 Personen leicht erhoht. Die Gemeinde beabsichtigt auch lang-
fristig eine Bevolkerungsanzahl in diesem Bereich zu halten und nur in
geringem Ausmall Wohnbaufldchen ausweisen. Stattdessen will die Ge-
meinde auf Nachverdichtung und die Ergdnzung durch bedarfsgerechte
Wohnangebote setzen.

Der Flachennutzungsplan sieht vor, 5,2 Hektar Wohnbauflache und 3 Hekt-
ar gemischte Bauflachen fir Wohnnutzung zu entwickeln. Die Wohnbau-
flaichen befinden sich im Stden des Hauptortes Heinersreuth und sind
bereits von mehreren Seiten durch Wohnbebauung umschlossen. Zwi-
schen den Gemeinde- und Ortsteilen soll ein Zusammenwachsen der Sied-
lungskdrper vermieden werden, indem Landschaftszasuren erhalten wer-
den und historische Ortsrander ausdefiniert werden.

Die Gemeinde strebt eine Ansiedlung von kleineren Gewerbebetrieben im
Bereich der B 85 an. Dafiir sollen 4 Hektar gewerbliche Bauflachen ausge-
wiesen werden, hauptsachlich an den nordlichen und stdlichen Ortsaus-
gangen von Heinersreuth und Altenplos. Herauszuheben ist die geplante
Ausweisung gewerblicher Flachen im Norden von Altenplos, dstlich der B
85, die die Anpassung des Landschaftsschutzgebiets ,Unteres Rotmaintal”
voraussetzt.

In Bezug auf Gemeinbedarfsflachen wird aufgrund von begrenzten Erwei-
terungsmoglichkeiten und Larmschutzkonflikten ein neuer Standort fur
den Bauhof und die Feuerwehr im Zentrum des Gemeindegebiets nahe
Unterwaiz in Betracht gezogen.

Bezlglich der Mobilitat ist insbesondere das Radverkehr zu starken.
L2: Ein nachhaltiger Umgang mit den natiirlichen Ressourcen.

Die Gemeinde Heinersreuth bereitet sich auf die Energiewende vor und
plant, zusdtzlich zu den vorhandenen Biogasanlagen, weitere Gebiete fur
erneuerbare Energien auszuweisen. Es wurden bereits Suchrdume defi-
niert, die potenzielle Standorte flr erneuerbare Energien sein kdnnten,
aber eine detaillierte wirtschaftliche Untersuchung steht noch aus. Der
Flachennutzungsplan sieht daher 3,7 Hektar Sonderbauflachen fir erneu-
erbare Energien und die kommunale Warmeversorgung vor, die haupt-
sachlich im Stdwesten des Hauptortes Heinersreuth und im Westen von
Unterwaiz liegen.
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Der Schutz des Rotmains, des wichtigsten Gewdssers der Gemeinde, ist ein
weiteres Anliegen. Die besiedelten Gebiete sollen den natirlichen Fluss-
lauf nicht beeintrachtigen und im Einklang mit den umliegenden Schutzge-
bieten entwickelt werden.

Ein grolRer Teil des Gemeindegebiets wird flr Land- und Forstwirtschaft
genutzt, was das lokale Landschaftsbild und die Identitat der Gemeinde
stark gepragt hat. Diese Flachen sollen erhalten bleiben und unter Berlck-
sichtigung von Naturschutzanforderungen weiterentwickelt werden. Dabei
ist es wichtig, eine ausgewogene Balance beim Anbau verschiedener Kul-
turpflanzen zu wahren, um die Béden zu schonen und das Okosystem nicht
zu Uberlasten. Durch die Anlage von Feldheckenstrukturen oder Blihstrei-
fen entlang der Feldwege kann die Artenvielfalt gefordert und die 6kologi-
sche Widerstandsfahigkeit gestarkt werden.

Die Gemeinde strebt auch eine nachhaltige Umgestaltung des Waldes an,
um seine Widerstandsfahigkeit und Biodiversitdat zu erhdhen. Dies soll
durch die Umwandlung von Nadelholzbestdnden in Mischwald mit klima-
resistenten Laubbaumarten erreicht werden. Zusatzlich ist die geplante
Aufforstung dstlich von Unterkonnersreuth als Abgrenzung zu den intensiv
landwirtschaftlich genutzten Hochflachen vorgesehen.

L3: Die Landschaft der Rotmainaue als wertvollen, einzigartigen Le-
bensraum erhalten, schiitzen, starken.

Durch die Integration von zusétzlichen "Trittsteinen" sollen die Zerschnei-
dungen in der Landschaft minimiert und neue Verbindungsflaichen ge-
schaffen werden, um den Austausch von Individuen und Genen zwischen
den Lebensrdumen zu ermoglichen. Dies soll zu einem zusammenhangen-
den Lebensraumnetzwerk fihren, das dazu beitrdgt, den Rickgang von
Arten zu stoppen und die biologische Vielfalt zu erhalten. Dies kann durch
die Anlage von Heckengeholzen entlang von Feldwegen, die Schaffung von
Streuobstwiesen oder die Extensivierung von intensiv genutzten landwirt-
schaftlichen Flachen geschehen. Die Zusammenarbeit mit benachbarten
Gemeinden ist dabei von grolRer Bedeutung.

Die vorhandene Erholungsinfrastruktur, wie Wander- und Radwege, ist in
die Landschaft integriert und ein wichtiger Bestandteil des Natur- und
Kulturerlebnisses. Es wird betont, dass diese Infrastruktur so gestaltet und
ausgebaut werden sollte, dass sie das Naturerlebnis im Sinne des sanften
Tourismus unterstitzt, ohne die Natur zu beeintrachtigen.
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8 AQuellenverzeichnis

8.1 Gesetze

BauGB (Baugesetzbuch) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3.November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
28.Juli 2023 (BGBI. | Nr. 221).

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | 2542), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 08.Dezember 2022 (BGBI. I S. 2240).

BayNatSchG (Bayerisches Naturschutzgesetz) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.Februar 2011 (GVBI S.82, BayRS 791-1-U),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23. Dezember 2022 (GVBI. S. 723).

8.2 Material

Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth-Miinchberg
(Hg.) 2021.: Forstliches Gutachten zur Situation der Waldverjlingung 2021,
Waldhdtte.

Bayerisches Geologisches Landesamt (Hg.) 1972/73: Bodenkarte von
Bayern 1:25.000.

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege (Hg.) 2021a: Gemeinde
Heinersreuth, Baudenkmaler. <https://geodaten.bayern.de/denkmal__
static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge_472150.pdf>
(Zugriff: 2023-09-07).

Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege (Hg.) 2021b: Gemeinde
Heinersreuth, Bodendenkmaler. <https://geodaten.bayern.de/denkmal_
static_data/externe_denkmalliste/pdf/denkmalliste_merge _472150.pdf>
(Zugriff: 07.09.2023).

Bayerisches Landesamt fiir Statistik (Hg.) 2021: Demographie-Spiegel fir
Bayern- Gemeinde Heinersreuth. Beitrage zur Statistik Bayerns, Heft 553.
< https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/
demographischer_wandel/demographische_profile/09472150.pdf>
(Zugriff: 2023-10-04).

Bayerisches Landesamt fiir Statistik (Hg.) 2022: Statistik kommunal 2021
- Gemeinde Heinersreuth. <https://www.statistik.bayern.de/mam/
produkte/statistik_kommunal/2021/09472150.pdf> (Zugriff: 2023-10-04).

Bayerisches Landesamt fiir Statistik (Hg.) 2023: 13111-001-
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte: Gemeinden, Beschaftigte am
Arbeitsort/Beschaftigte am Wohnort, Stichtag (letzte 6). (Zugriff: 2023-10-
04).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2013a: Fachbeitrag zur
Landschaftsrahmenplanung Bayern Landschaftserleben — Erholung —
Region 5 Oberfranken-Ost.
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Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2013b: Fachbeitrag zur
Landschaftsrahmenplanung Bayern Schutzgut Landschaftsbild. <https://
www.lfu.bayern.de/download/natur/schutzgutkarten/labibay
landschaftsbild_bay.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2013c:
Landschaftsbildbewertung Bayern, Kurzbeschreibung
Landschaftsbildraume und —einheiten. Region 5 Oberfranken-Ost. <https:/
/www.Ifu.bayern.de/download/natur/schutzgutkarten/steckbrief region_
5.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2021a: Schutzgutkarten der
Landschaftsrahmenplanung: Luftschadstoff-Emissionen. <https://www.Ifu.
bayern.de/download/natur/schutzgutkarten/luftschadstoffemissionen.
pdf> (Zugriff:2023-07-24).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2021b: Schutzgutkarten der
Landschaftsrahmenplanung: Luftschadstoff-Zusatzbelastung aus dem
StraBenverkehr. <https://www.Ifu.bayern.de/download/natur/
schutzgutkarten/luftschadstoff zusatz_verkehr.pdf> (Zugriff:2023-07-24).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2021c: Schutzgutkarten der
Landschaftsrahmenplanung: Luftqualitat innerhalb der relevanten
Kaltluft- und Frischluftaustauschbahnen. <https://www.Ifu.bayern.de/
download/natur/schutzgutkarten/luftqualitaet_austauschbahnen.pdf>
(Zugriff:2023-07-24).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2021d: Schutzgutkarten der
Landschaftsrahmenplanung: Planungshinweiskarte. <https://www.|fu.
bayern.de/download/natur/schutzgutkarten/planungshinweiskarte.pdf>
(Zugriff:2023-07-24).

Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (Hg.) 2022: Klima-Steckbrief
Oberfranken. Auswirkungen des Klimawandels und Betroffenheit von
Kommunen.<https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_
app0000057SID=1706120821&ACTIONXSESSXSHOWPIC(BILDXKEY:
%271fu_klima_00204%27,BILDXxCLASS:%27Artikel%27,BILDXTYPE:
%27PDF%27)> (Zugriff: 2023-07-28).

Bayerisches Landesamt fiir Umweltschutz (Hg.) 2004: Klima und
Immissionsschutz im Landschaftsplan. <https://www.Ifu.bayern.de/natur/
landschaftsplanung/ablauf_inhalte_verfahren/doc/Ifu_37.pdf>
(Zugriff:2023-09-15).
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Bayerisches Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und
Energie (Hg.) 2022: Landesentwicklungsprogramm Bayern, Anhang 2,
Strukturkarte. <https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/
stmwi/Landesentwicklung/Dokumente/Instrumente/
Landesentwicklungsprogramm/Landesentwicklungsprogramm_Bayern -
Nichtamtliche Lesefassung - Stand 2020/B 221115 Strukturkarte LEP.
pdf> (Zugriff: 2023-10-04).

Bayerisches Staatsministerium fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und
Energie (Hg.) 2023: Landesentwicklungsprogramm Bayern. <https://www.
stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Landesentwicklung/
Dokumente/Instrumente/Landesentwicklungsprogramm/LEP_
2023/230601_LEP_Lesefassung.pdf> (Zugriff: 2023-10-04).

Bayerisches Staatsministerium fiir Wohnen, Bau und Verkehr (Hg.)
2021: Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft- Eingriffsregelung in
der Bauleitplanung.

Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2003: Erlduterungsbericht zum
Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan.

Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019: ISEK Heinersreuth 2030. <http://
www.heinersreuth.de/resources/ISEKHeinersreuthGesamt2019-06-28
FinaleFassungfuer]ulisitzung2019_Websit.pdf> (Zugriff: 2023-10-04).

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Siecker mbH (Hg.) 2020:
Starkregengefahrenkarte Zweckverband Abwasserbeseitigung Rotmaintal,
Erlauterungsbericht.

Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2019: Verordnung des Landratsamtes
Bayreuth Uber die Festsetzung eines gemeinsamen Wasserschutzgebietes
flr die Altenploser und Unterwaizer Quelle in den gemeindefreien
Gebieten und Gemarkungen Heinersreuther Forst und Forst Neustadtlein
am Forst sowie in den Gemarkungen Altenplos und Unterwaiz, Gemeinde
Heinersreuth, zur Sicherung der Wasserversorgung der Gemeinde
Heinerseuth. In: Amtsblatt und Kreisanzeiger des Landkreises Bayreuth Nr.
16. Bayreuth.

Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2022: Verordnung des Landratsamtes
Bayreuth Uber das Uberschwemmungsgebiet am Roten Main (Gewésser
1. Ordnung) im Gebiet des Gemeinde Heinersreuth von Flusskilometer
21,100 bis Flusskilometer 29,800. In: Amtsblatt und Kreisanzeiger des
Landkreises Bayreuth Nr. 27. Bayreuth.

Landratsamt Bayreuth (Hg.) 2018: Anlage zu § 1 Abs. 1 der Verordnung
Uber die Naturdenkmaler im Gebiet des Landkreises Bayreuth. <https://
www.landkreis-bayreuth.de/media/9683/liste-der-naturdenkmaeler-im-
Ikr-bt.pdf> (Zugriff:2023-09-14).
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Regierung Oberfranken (Hg.) 2014: Managementplan fir das FFH-Gebiet
6035-372 ,Rotmain-, Mistelbach- und Olschnitztal um Bayreuth”
Fachgrundlagen.

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 1993: Inhalt Teil B —
Natur, Landschaft und Erholung. <https://www.planungsverband-
oberfranken-ost.de/regionalplan/inhalt-teil-b-fachliche-ziele/natur-
landschaft-und-erholung/> (Zugriff: 2023-09-07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2016a:
Regionalplan Oberfranken-Ost. Begriindungskarte 2 Naturraumliche
Gliederung. <https://www.planungsverband-oberfranken-ost.de/wp-
content/uploads/2022/06/karte_oberfranken_ost_2_naturraeumliche_
gliederung.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2016b:
Regionalplan Oberfranken-Ost. Begriindungskarte 4
Landschaftsbildbewertung. <https://www.planungsverband-oberfranken-
ost.de/wp-content/uploads/2022/06/5_oberfranken_ost_
begruendungskarte_4 landschaftsbildbewertung.pdf> (Zugriff: 2023-09-
07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018a:
Regionalplan Oberfranken-Ost. Begriindungskarte 3 Geotope. <https://
www.planungsverband-oberfranken-ost.de/wp-content/uploads/
2022/06/5_oberfranken_ost_begruendungskarte 3 geotope.pdf>
(Zugriff: 2023-09-07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018b:
Regionalplan Oberfranken-Ost. Begriindungskarte 5
Biotopverbundachsen. <https://www.planungsverband-oberfranken-ost.
de/wp-content/uploads/2022/07/biotopverbundachsen.pdf> (Zugriff:
2023-09-07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018c: Regionalplan
Oberfranken-Ost. Karte 1 Raumstruktur. <https://www.planungsverband-
oberfranken-ost.de/wp-content/uploads/2022/07/karte_oberfranken_
ost_raumstruktur.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).

Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2019a: Verordnung
zur Anderung des Regionalplan Tektur zur Karte 2, Siedlung und
Versorgung”. <https://www.planungsverband-oberfranken-ost.de/wp-
content/uploads/2022/06/5 natur_landschaft_verbindlicherklaerung_
tekturkarte_2.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).
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Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2019b: Verordnung
zur Anderung des Regionalplan Tektur zur Karte 3, Landschaft und
Erholung”. <https://www.planungsverband-oberfranken-ost.de/wp-
content/uploads/2022/06/5 natur_landschaft_verbindlicherklaerung_
tekturkarte_2.pdf> (Zugriff: 2023-09-07).

Wasserwirtschaftsamt Hof (Hg.) 2017a: Umsetzungskonzept
Flusswasserkorper OM045, MaRnahmenkarte, Roter Main, Teil 4.<https://
www.wwa-ho.bayern.de/fluesse_seen/umsetzungskonzepte_wrrl/
gewaesserstrukturelle_massnahmen/2_f091/om045_4.pdf> (Zugriff:
2023-09-07).

Wasserwirtschaftsamt Hof (Hg.) 2017b: Umsetzungskonzept
Flusswasserkorper OM045, MaRnahmenkarte, Roter Main, Teil 5.< https:/
/www.wwa-ho.bayern.de/fluesse_seen/umsetzungskonzepte_wrrl/
gewaesserstrukturelle_massnahmen/2_f091/om045_5.pdf> (Zugriff:
2023-09-07).

Wasserwirtschaftsamt Hof (Hg.) 2017c: Umsetzungskonzept
Flusswasserkorper OM045, MaRnahmenkarte, Roter Main, Teil 6.<https://
www.wwa-ho.bayern.de/fluesse_seen/umsetzungskonzepte_wrrl/
gewaesserstrukturelle_massnahmen/2_f091/om045_6.pdf> (Zugriff:
2023-09-07).

Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan | Gemeinde Heinersreuth



	Inhaltsverzeichnis
	Anlass und Erfordernis der Planung
	Beteiligungsprozess
	Auftaktfest zum Flächennutzungsplan
	Rahmenbedingungen und Planungsvorhaben
	Verwaltungsraum
	Verortung der Gemeinde
	Quelle: Eigene Darstellung
	Verkehrsanbindung der Gemeinde
	Quelle: Eigene Darstellung
	Lage und Anbindung an überörtliche Verkehrssysteme
	Vorgaben der Landes- und Regionalplanung
	Raumstruktur im Regionalplan
	Quelle: Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost (Hg.) 2018
	ISEK Heinersreuth 2030
	Räumliches Leitbild
	Quelle: Gemeinde Heinersreuth (Hg.) 2019
	Beschreibung und Bewertung des Gemeindegebiets
	Abgrenzung des Untersuchungsgebiets
	Charakterisierung des Gemeindegebiets
	Geschichte der Gemeinde
	Geologie und Lage im Naturraum
	Bevölkerung und Demografie
	Bevölkerungsentwicklung in Oberfranken von 2019 bis 2033
	Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (Hg.) 2021
	Bevölkerungsvorausberechnung von 2019 bis 2033
	Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (Hg.) 2021
	Wirtschaft und Gewerbe
	Wirtschaftsstruktur
	Versorgung
	Anzahl sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter am Arbeitsort
	Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (Hg.) 2023
	Bestand an Wohngebäuden
	Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (Hg.) 2023
	Landwirtschaft
	Baustruktur und Wohnentwicklung
	Zuwachs der Wohneinheiten
	Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (Hg.) 2023
	Zusammenfassung der landschaftlichen Aspekte
	Zusammenfassung der landschaftlichen Bestandsaufnahme und Bewertung
	Zusammenfassung der ortsplanerischen Aspekte
	Zusammenfassung der ortsplanerischen Bestandsaufnahme und Bewertung
	Konzeptionen, Ziele und Maßnahmen
	Konzeptionen, Ziele und Maßnahmen aus ortsplanerischer und landschaftsplanerischer Sicht
	Entwicklungskonzeption mit Leitbild und Zielen
	Entwicklung der Orte und Dörfer
	Bedarfsgerechte, flächenschonende Siedlungsentwicklung
	Wirtschaft stärken
	Gemeinbedarf und Sportflächen
	Innerörtliche Grünflächen und Grünzüge
	Landschaftszäsuren und Ortsränder
	Mobilität und Teilhabe
	Umgang mit natürlichen Ressourcen
	Landschaft Rotmainaue
	Umweltbericht
	Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele der Planung
	Kurzdarstellung der wichtigsten Ziele des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan
	Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten umweltrelevanten Ziele und ihrer Berücksichtigung
	Bestandsaufnahme / Datengrundlage
	Bewertung möglicher Umweltauswirkungen
	Bewertung möglicher Umweltauswirkungen durch die Planung sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung oder zum Ausgleich und Prognose bei Nichtdurchführung
	Neue Mitte Altenplos
	Am Ängerlein
	Bauhof in Altenplos
	Potenzialfläche Bauhof in Altenplos
	Quelle: Eigene Darstellung
	Gemeinbedarfsfläche in Unterwaiz
	Quelle: Eigene Darstellung
	Seniorenwohnen in Heinersreuth
	Gewerbegebiet Altenplos
	Erweiterung VEMA
	Sondergebiet Energie in Heinersreuth
	Sondergebiet Energie in Unterwaiz
	Flächenphotovoltaik Suchraum bei Neuenplos
	Flächenphotovoltaik Suchraum bei Hahnenhof
	Windkraftanlagen Suchraum im westlichen Waldgebiet
	Windkraftanlagen Suchraum im östlichen Waldgebiet
	Erweiterung Sportplatz südlich von Heinersreuth
	Radwegeverbindung Heinersreuth-Cottenbach
	Grünland am Köhlersgraben
	Anpassung Wohnbaufläche nahe Waldhüttenstraße
	Anpassung Wohnbaufläche am Ängerlein
	Anpassung Gewerbegebiet südlich von Heinersreuth
	Anpassung Wohngebiet an Dr.-Hans-Friedel-Str.
	Anpassung Mischgebiet in Cottenbach
	Ergänzung des bestehenden Erstaufforstungsgebiets
	Europarechtliche Anforderungen an den Arten- und Gebietsschutz
	Allgemeinverständliche Zusammenfassung
	Quellenverzeichnis
	Gesetze
	Material

